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Landesverband der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt e.V. 
+++ Wichtige Termine - Bitte um Beachtung +++ 

 

150  Jahre RGZV Köthen e.V. 1872 
Vereinsjubiläen 2022 

 
125 Jahre  RGZV  Alsleben e.V. 1897 
 
100 Jahre RGZV Zöschen e.V. 1922 
  RGZV Wasserleben e.V. 1922 
  RGZV Borne e.V. 1922 
  KTZV Barleben e.V. 1922 
  RGZV Görzig e.V. 1922 
  GF    Heudeber/Zilly e.V. 1922 
 

75 Jahre  Zuchtgemeinschaft RG Lobitzsch 1947  
  GKZV Herrengosserstedt 1947 
 
50 Jahre  RGZV Schermke e.V. 1972 
  KTZV Egeln-Nord e.V. 1972 
     

        
22       2022 (Heft1) 
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 Vorwort 

 
 

Liebe Züchterinnen und Züchter, Jugendliche und Interessierte für Rassegeflügelzucht, 

2 Jahre leben wir schon mit der Pandemie, die auch unser Hobby hinsichtlich der 
Versammlungen und Ausstellungen einschränkt. Günter Stach schrieb uns: wieder geht 
ein Jahr zur Neige - ein außergewöhnliches, wie es sich im letzten bereits ankündigte. 
Durchhalten war angesagt, waren wir doch guten Mutes, dass sich die Pandemie-
Situation doch meistern lässt. Wer aber wie wir Geflügelleute weiß mit Seuchen 
umzugehen, wusste, wie hartnäckig sich eine solche bekämpfen lässt. Wir erlebten es an 
der Keulung zur Vogelgrippe mit der Ausrottung von Tierbeständen. Damit gab es zwar 
leere, immerhin saubere Ställe Stallungen. Diese Methode nun auf uns Menschen zu 
übertragen fällt freilich schwer, sollte die Menschen aber davon überzeugen, dass eine 
Impfung die humane Eindämmung ist, sie im Zaume zu halten. 

Für dieses Jahr haben wir wieder einen Jahresarbeitsplan erstellt, wie dieser 
abgearbeitet werden kann ist zurzeit fragil. Wir hoffen, dass es keine weitere Welle 
geben wird und es zu Lockerungen und mehr Normalität kommen wird. Leider gibt es 
aber auch in jüngster Zeit Pressemeldungen, in der von einer nun ganzjährigen 
Bedrohung durch die Vogelgrippe die Rede ist. Keine guten Aussichten für uns 
Züchter/innen, gefragt ist nun Durchhaltevermögen und die Hoffnung auf bessere Zeiten. 

Dank geht an die Vereine, die in der letzten Schausaison den Mut hatten eine 
Ausstellung durchzuführen und somit eine Wettbewerbsmöglichkeit unter den Züchtern 
hatten. Die Absage der Großschauen und selbst unserer Landesschau war für viele 
enttäuschend, weil für ihre Nachzuchten keine Vergleichsmöglichkeit bestand und auch 
ein Verkauf von überzähligen Tieren nicht gegeben war. 

Lasst uns aber optimistisch in die Zukunft blicken und uns vor allem an unseren Tieren 
erfreuen. Wir wünschen einen guten Start in die Zucht und eine erfolgreiche Aufzucht. 
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               Wir gedenken unserer 
verstorbenen Zuchtfreunde 

 
    Stellvertretend  
    sind hier genannt: 
 
 
 
       
  

 
 
 Klaus Nielitz 
  
 Jens Bartsch 
 
 Eckard Meyer 
      
  
  

     
 
 
 
     
     

4



Abschied von Klaus Nielitz 

Geboren wurde Klaus Nielitz 
gleich zu Beginn des Jahres 
1935 in Aschersleben, wuchs 
hier behütet auf und hat seiner 
Heimatstadt Aschersleben nie 
den Rücken gekehrt. Seine 
Liebe zur Rassegeflügelzucht 
zeigte sich schon früh, wurde ihm faktisch in die Wiege gelegt. 

Mit 14 Jahren suchte er den Kontakt zum Geflügelzuchtverein "Ascania" Aschersleben, 
trat dort ein und wurde schon mit 16 Jahren in den Vorstand als 2. Kassierer berufen, die 
Mitglieder vertrauten ihm. Im Laufe seiner Mitgliedschaft übernahm er auch andere 
Funktionen, die da wären Schriftführer, Ausstellungsleiter, 2. Vorsitzender und 1969 1. 
Vorsitzender. Vereinsübergreifend übernahm er die Funktion des 1. Vorsitzenden im 
Kreisverband Aschersleben 1970. 
Fast 10 Jahre zuvor hatte er eine Ausbildung zum Zuchtrichter begonnen und diese auch 
erfolgreich abgeschlossen und danach viele PR-Verpflichtungen auf Ausstellungen 
gehabt, bis er aus Altersgründen seine Preisrichtertätigkeit aufgab. 
In seiner Funktionärstätigkeit stieg er 1993 weiter auf, als er nach dem Tode von Walter 
Flemmig zum "Landesvater" gewählt wurde. Durch seinen hohen persönlichen Einsatz 
gewann unser Landesverband Anerkennung im BDRG und mit der 165. 
Bundesversammlung, die er nach  Aschersleben holte, auch Ansehen. 
Dass er alle Auszeichnungen erhielt, die es auf diesem Sektor gibt, ist fast 
selbstverständlich, die Krönung wohl 1995 die Ernennung zum Bundesehrenmeister auf 
der Bundesversammlung in Verde.  
Zu seiner Biografie gehört auch sein persönliches Lebenswerk, den Erwerb und den 
Ausbau des Vereinshauses 1999. Zu einem einmalig schönen Haus für alle Ausstellungen 
und danach die Einrichtung eines Museums für Rassegeflügel im Vereinsheim des GZV 
"Ascania" Aschersleben. Diesen, seinen Traum konnte er am 23. September 2005 
verwirklichen und mit vielen bekannten Züchtern und Experten feiern. Gesammelt hatte 
er über die Zeit viele Erinnerungsstücke, bekam aber auch Gaben aus anderen 
Landesverbänden und private Stücke von Züchtern geschenkt. Viel Lob bekam er dafür 
und Staunen über die liebevoll eingerichteten Schauvitrinen. 2015 hatte er wieder zum 
10-jährigen Jubiläum seines Museums geladen. 
Seinen Hang zur Historie war auch unweigerlich spürbar, denn ermunterte er doch Horst 
Weidenhagen gemeinsam mit Günter Stach für den Landesverband die Vorstufe einer 
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Chronik 'Die historischen Aufzeichnungen der sachsen-anhaltinischen 
Rassegeflügelzucht' zu verfassen. 
Den Landesvorsitz reichte er 2003 an Werner Westphal weiter und wurde zum LV-
Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Die Taubenrasse Deutsche Nönnchen waren seine 
Lieblingsrasse, aber auch an Altholländischen Kapuzinern 
fand er Gefallen. Viel Unterstützung erfuhr er auch durch 
seine Frau Liesa, die ihm immer zur Seite stand und in den 

letzten Jahren, geprägt mit gesundheitlichen Problemen, Mut zusprach.  
Mit Klaus Nielitz verabschiedete sich ein Züchter und Funktionär am 1.11.2021 von 
dieser Welt für den die Rassegeflügelzucht einfach zu seinem Leben gehörte. Wir trauern 
mit seiner Frau Liesa und seiner Familie um einen außergewöhnlichen Zuchtfreund. 

Anlässlich des 10-jährigen Bestehens des Museums für Rassegeflügel  im Vereinsheim 2015 überreichte 
Weggefährte Horst Weidenhagen ein Geschenk 
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Am 19.11.2021 wurde der Ehrenvorsitzende des LV Klaus Nielitz auf dem Friedhof seiner 
Heimatstadt Aschersleben zur letzten Ruhe gebettet. 

Wir werden ihn vermissen 
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Jens Bartsch 
(1971-2021) 

Geboren wurde Jens Bartsch am 
23.10.1971 in Egeln, wo er 
wohlbehütet aufwuchs. Der 
kleine Junge interessierte sich schon sehr früh für 
Geflügel. Die Zucht selbiges wurde nicht nur sein Hobby, 
man kann schon von einer Berufung für die Zucht von 
Rassegeflügel sprechen und wenn schon, dann sollte es 
auch organisiert geschehen. Er fand den Weg zum 
örtlichen Rassegeflügelverein und trat diesem am 
1.1.1986 bei. Ein späterer Umzug ins nahegelegene 
Hakeborn schaffte bessere Platzverhältnisse, wobei er 

aber seine alte Zuchtanlage nicht aufgab und täglich den Weg nach Egeln in Kauf nahm, 
um dort seine Tiere zu versorgen. Zur Vertiefung seiner Rassenkenntnisse befasste Jens 
sich mit sehr vielen Rassen, natürlich nicht alle zur gleichen Zeit, sondern immer parallel 
mit wenigen, wofür die Platzverhältnisse sprachen. Wassergeflügel hatte bei ihm einen 
hohen Stellenwert, eingeschlossen auch Wasserziergeflügel. Hier präsentierte er zur  
MIRAMA 2009 eine sehr dekorative Schauanlage mit seinen hübschen Zierenten. 
Zwergenten und Hochbrutflugenten zählten zu seiner besonderen Leidenschaft, er war 
Sonderrichter für Enten. Als Kenner und Könner holte er viele Preise, aber nicht nur mit 
diesen, auch Hühner, Zwerghühner und Tauben müssen hier mit eingeschlossen werden. 
Die Ausbildung zum Preisrichter schloss er 1995 erfolgreich ab und mit der Zeit hatte er 
sehr viele Schauverpflichtungen in der jeweiligen Ausstellungssaison. Als Preisrichter 
machte er sich einen Namen und wurde in der PV Sachsen-Anhalt Schulungsleiter der 
Gruppen A-D, Z3. Zahlreiche Anwärter hat er ausgebildet und sein fundiertes Wissen 
vermittelt. Auch in den Sondervereinen schätzte man ihn. Im SV Wassergeflügel Sachsen-
Anhalt war Jens als Zuchtwart eingebunden und lt. dessen Vorsitzenden ein 
hervorragender Hinweisgeber, im SV Thüringer Farbentauben Gruppe Sachsen-Anhalt, 
auch  hier Zuchtwart, zählte man auf seinen Rat. 2019 übernahm er den Vorsitz im KV 
Aschersleben-Staßfurt, war bis dahin dort der 2. Vorsitzende. Neben seinen schon 
genannten Ausstellungserfolgen hatte er an Ehrungen alle Landes- und Bundesnadeln. 
Als er 8 Tage nach seinem 50. Geburtstag erkrankte, ahnte wohl keiner, dass es ein 
Abschied für immer werden soll. In den Abendstunden des 24.12.2021 war die ärztliche 
Kunst an Ende. Mit Jens Bartsch verlieren wir einen hervorragenden Züchter, Freund und 
Preisrichterkollegen. Wir trauern mit seiner Familie und werden ihn in Ehren gedenken.  
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Sept. 2021 
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Jahresarbeitsplan des Landesverbandes 2022 
 

Unter Vorbehalt erstellt, da vorausschauend eventuell Termine abgesagt werden könnten. 
 
06.02.2022 Vorstandssitzung der Jugendorganisation (Ort noch nicht benannt) 

19.02.2022 9.30 Uhr Vorstandssitzung der PV S.-A. in Gatersleben 

20.02.2022 10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung im Hotel "Stadt Güsten" in Güsten 

13.03.2022 9.30 Uhr Tagung der Kreisjugendleiter in Mehringen,  
    
20.03.2022  10.00 Uhr XXXII. Landesverbandstag in Güsten im Hotel  
                                 "Stadt Güsten" Ratsteich 8 

27.03.2022 10.00 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben  

 
12.06.2022 10.00 Uhr Zuchtbuchtagung im Vereinsheim in Aschersleben 
 
03.07.2022 10.00 Uhr LV-Tagung des Vorstandes in Güsten im  
                                 "Hotel Stadt Güsten", Ratsteich 8 
 
17.-23.07.2022 28. gemeinsames Landesjugendtreffen mit den Rassekaninchenzüchtern im   
                                  KIEZ in Friedrichsee 
 
14.08.2022 10.00 Uhr erweiterte Landesvorstandssitzung in Güsten im  
                                   "Hotel Stadt Güsten", Ratsteich 8 
 
04.09.2022 9.30 Uhr Tagung der Preisrichtervereinigung in Gatersleben 
 
17.-18.09.2022 12. gemeinsame Landesjugendjungtierschau der Rassegeflügel- 
                                  und Rassekaninchenzüchter in Elbingerode 
 
25.09.2022 HSS Wassergeflügel in Kayna 
 
26.-27.11.2022  23. Landesrassegeflügelschau und 95. MIRAMA in Magdeburg mit  
                                  Landesjugendschau und Zuchtbuchschau, HSS Nürnberger u. Fränkische 
                                  Farbentauben 
 
27.12.2022   10.00 Uhr LV-Vorstandssitzung in Güsten im Hotel "Stadt Güsten", Ratsteich 8 

 

- Änderungen vorbehalten ! - 
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Lothar Röder wurde im August 2021 zum Meister des VHGW ernannt 
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EE- Tagung 2021 in Billund/DK 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Nach der abgesagten EE-Tagung 2020 und diese 2021 verschoben wurde, fand die 
Zusammenkunft dann doch Mitte September 2021 in Billund/Dänemark statt. Als 
Präsident des Beirates trat Prof. Dr. Hans-Joachim nach 17-jähriger Funktion zurück und 
wurde unter großem Beifall zum Ehrenmitglied ernannt und als besondere Ehrung erhielt 
er den französischen Orden Chevalier du Mérite Agricole verliehen.  

-Herzlichen Glückwunsch- 
 

Foto: GROSS 
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Historisches 

Alfred Beeck - Wanderlehrer und Lehranstaltsdirektor (1855-1935) 

Zur Namensgebung des Lehrraumes im Wissenschaftlichen Geflügelhof des BDRG 

Sein Name ist sowohl mit der historischen 
Rassegeflügelzucht als auch mit der heute 
weltweit auf Hochtouren laufenden 
Produktion von Geflügelerzeugnissen so 
eng umwoben wie kaum ein anderer. Aus 
internationaler Sicht betrachtet sogar von 
großer Ehrfurcht begleitet. Dass jetzt sein 
Ebenbild im Lehrbereich des Bruno Düngen-
Institutes (Wissenschaftlicher Geflügelhof) 
von Rommerskirchen-Sinsteden an ihn 
erinnert, kommt also nicht von ungefähr. Es 
erscheint als ein Zeugnis unserer mit ihm 
verknüpften Dankbarkeit. 

Alfred Beeck  ist in unserem Gedankengut zwar nicht derart spontan präsent wie 
gegenwärtig Prof. Dr. Bruno Düngen (1853-1930), dem Namensgeber des BDRG-eigenen 
Wissenschaftlichen Geflügelhofes, dennoch gehört er zu den einstigen prominenten 
Impulsgebern, die enthusiastisch der Haltung und der Zucht von Geflügeltieren eine 
wirtschaftlichkeitsbezogene Grundlage aufbereiteten. Beide sahen in der Förderung 
derselben die erfüllbare Chance, die tägliche Versorgung der Menschen zu verbessern, 
das Wohl der deutschen Bevölkerung perspektivisch zu gewährleisten - auch, um sich 
weitgehend von der ausländischen Importabhängigkeit zu befreien. Die Menschen litten 
am Ende des 19. Jahrhunderts tatsächlich noch unter den glimmenden Auswirkungen des 
30 Jahre lang währenden Krieges von 1618-1648. 

Zu keiner Zeit zuvor war es in den Haushalten üblich, morgens bei 
der ersten Mahlzeit ein Frühstücksei aufgetischt zu bekommen. 
Ganz und gar nicht. Heute als geniales Nahrungsmittel nicht mehr 
wegzudenken, war anno dazumal nur jenen vorbehalten, die selbst 
Hühner hielten, zu Haltern Beziehungen bzw. das Glück hatten, im 
sogenannten Kolonial- oder Lebensmittelladen aus dem 
Frischevorrat diese gehaltvollen Kraftspender kaufen zu können. 
Ihren Wert erkannten die Menschen schon vor sehr langer Zeit. Sie 
wussten das Fleisch der Geflügeltiere zu schätzen. Diese 
Eigenschaften des domestizierten Wildes führten schließlich auch 
zur Haustierwerdung der Hühner bis hin zur Bildung von Rassen. 

Günter Stach stiftete dem 
Wissenschaftlichen Geflügelhof 

das Bild von Alfred Beeck 
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Ihre Fortentwicklung nahm im Laufe der Jahrhunderte zu. Vor allem sahen die 
Industrieländer sehr bald die Vorteile, sie zur Bedarfsdeckung in Mengen vermehrend 
nutzbar zu machen. Fleisch und Eier gleichermaßen. Dazu bedurfte es jedoch einer 
Ausreifung der künstlichen Brut, der Erfahrungen in der Aufzucht, konzentrierte 
Futterauswahl und nicht minder in der Vorbeuge zur Krankheitsvermeidung. Wichtig 
schien umso mehr die Ausbildung von Personal voran zu treiben. Die Schulung durch 
Lehrkörper entwickelte sich zur vordringlichen Aufgabe. 
Bereits 10 Jahre vor der Gründung des heutigen BDRG - also 1871 - gab es im Halleschen 
Ornithologischen Central-, dem Geflügelverein von Halle an der Saale Bestrebungen, zu 

notlindernden Zwecken der Bevölkerung die 
Haltung von Hühnern, Gänsen und Enten, 
nachher auch die von Trut- und Perlhühnern 
schmackhaft zu machen. Die der Tauben war 
ohnehin schon gegeben, sie im Sinne der 
Wirtschaftlichkeit darauf jedoch weniger 
auszurichten. Dieser mitgliederstarke und 
überregional agierende Verein, angeführt 
vom späteren BDG-(BDRG) Präsidenten Emil 
Schachtzabel, bildete mit Hermann Lentzsch 
und Alfred Beeck ein Triumvirat, das mit 
ihren visionären, wahrhaftig bereits 
konkreten Vorstellungen bei den modern 
eingestellten Landwirtschaftsgremien 1899 
Gehör fand, eine staatliche Musteranstalt für 
Geflügelzucht ins Leben zu rufen. Dazu 

wurden der Landwirtschaftskammer in Halle-Cröllwitz auf domänenfiskalischem Gelände 
pachtweise 24 Morgen mit 3 kleinen Teichen überlassen. Alfred Beeck - Betreiber einiger 
Drogerien - wurde 1900 das Lektorat für Geflügelzucht in Preußen am 
landwirtschaftlichen Institut der Universität Halle übertragen. 
In seiner Eigenschaft als Dezernent für die Landwirtschaftskammer und Wanderlehrer 
viele Jahre in der Region mit Vorträgen unterwegs, vorhandenes Geflügelhalter-
Praxiswissen zu verbreiten, übernahm Alfred Beeck am 1. Juli 1901 mit der Eröffnung der 
1. Lehr- und Versuchsanstalt für Geflügelzucht in Halle/S.-Cröllwitz als leitender Direktor 
diese Ausbildungsstätte. Neben den hierbei drängenden Forschungsaufgaben 
entwickelte er eine umfassende Lehrtätigkeit. Besonders segensreich erwiesen sich seine 
alljährlichen Kurse für Volksschullehrer aus den ländlichen Kreisen der Provinz Sachsen, 
die er zu Geflügelberatern ertüchtigte. 
Zum institutionellen Aufgabenbereich gehörte während der Personalausbildung die 
Umsetzung von züchterischen Vorhaben mit speziellen Themen zur Widerstandsfähigkeit 
des Hausgeflügels. War man darüber hinaus mit der Rassezucht beschäftigt, verweisen 
die attraktiven Cröllwitzer Puten mit ihrem Namen auf ihre dortige Herkunft. Auch die 
„Rosenkämmigen Italiener" - einst den Namen „Hallesches Huhn" tragend - kommen aus 
dieser Zuchtwerkstätte. Wie in seinem Pendant Bruno Düngen, sah die internationale 
Vereinigung der Geflügelzuchtforschung und -lehrer in Alfred Beeck in ihren Reihen 
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einen ihrer ersten Vertreter Deutschlands. Auf großem Bankett in London war ihm die 
Festrede übertragen worden. Als Mitglied des Sonderausschusses für Geflügelzucht der 
Deutschen Landwirtschaftlichen Gesellschaft hat er für die Geflügelzucht gewirkt, wo es 
am nötigsten war. Trotz seiner immensen Inanspruchnahme, fand er noch übrige Zeit zu 
äußerst fruchtbarer schriftstellerischer Tätigkeit. In seinem großen zweibändigen Werk 
„Baldamus-Beeck" behandelt er spezifisch die Rassegeflügelzucht erschöpfend. Die Zahl 
seiner Artikel in der Fachpresse zählt etwa zweitausend Beiträge. 
Der direkte Nachfolger von Alfred Beeck - Prof. Römer - erlangte eine ähnliche 
Berühmtheit. Durch Prof. Jäger abgelöst, kam es einige Jahre nach dem 2. Weltkrieg 
aufgrund von Platzmangel zur Verlegung in das anhaltinische, unweit gelegene Merbitz. 
Mit der Deutschen Einheit erfolgte im Zuge einer Umstrukturierung schließlich die 
Verlegung nach Niedersachsen. Praktikantenabsolvent dieser vormals elitären 
Ausbildungsstätte - Prof. Dr. Steffen Weigend - wirkt jetzt mit fortgesetzter Impulsgabe 
in seiner Eigenschaft als Forschungsbereichsleiter Züchtung und genetischer Ressourcen 
am Bundesforschungsinstitut für Nutztiergenetik in Mariensee. In Kooperation mit dem 
BDRG leitete er 2010 bei der Nationalen Bundessiegerschau in Frankfurt/M. 
Blutuntersuchungen an ausgestellten Großhühnerrassen. Im Jahr darauf war JUWIRA mit 
seiner JHV bei ihm zu Gast. Was vor 120 Jahren begann zu keimen, gehört noch immer 
zum traditionellen Austausch innerhalb unserer Rassegeflügelorganisation. Das nennt 
man Früchte tragende Kulturpflege! GÜNTER STACH (GZ 22/2021 Seiten 56-57) 

Die Übergabe des von Günter Stach gestifteten Bildes mit Alfred Beeck erfolgte zur 
JUWIRA-Jahrestagung am 11.09.2021 durch Karl Stratmann an die Leiterin des WGH Dr. 
Mareike Fellmin. 

Foto: LOICK 
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VON LENA BELLON  MZ (Blick S. 23) 15./16. 
Januar 2022 
Der Hahn kräht, die Schafe blöken und die 
Glocke einer Kuh klingelt aus der Ferne - 
was an einen romantischen Film vom 
Lande erinnert, ist in einigen Dörfern im 
Land die Realität. Manche Menschen 
würden das als wohltuend oder sanftes 
Wecken beschreiben, für andere sind die 
Geräusche ein lauter und nerviger 
Alltagsbegleiter. Doch kann man den 
Hähnen das Krähen verbieten? Oder kann 
der Hahnschrei demnächst sogar 
Kulturerbe werden? Fast 70.000  

 
Menschen haben in Deutschland 
unterschrieben, dass die „ortsüblichen 
Emissionen des Landlebens" als 
Kulturerbe geschützt werden sollen. Dazu 
gehört auch das Krähen von Hähnen, das 
derzeit nicht nur in Sachsen-Anhalt 
diskutiert wird. 
 
Immer weniger Selbstversorger 

„Die Menschen demonstrieren für 
Naturschutz, kaufen Bio-Eier und wollen 
mehr Nachhaltigkeit. Gleichzeitig sollen 
Hähne in der Früh nicht krähen dürfen, 

Dorf-Idylle oder Plage? 

HÄHNEKRÄHEN Geflügelzüchter aus Sachsen-Anhalt wollen ländliche 
Geräusche 
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das widerspricht sich", sagt Dieter Kuhr. 
Der 64-Jährige ist Geflügelzüchter und 
Vorsitzender des Landesverbands der 
Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt. „Als 
sich in einem Dorf noch jeder selbst 
versorgt hat, war das Krähen kein 
Problem", sagt er. Seit die Supermärkte 
Produkte wie Eier und Hühnerfleisch zu 
billigen Preisen anbieten, sei die Zahl der 
Züchter in Sachsen-Anhalt deutlich 
gesunken. 

„Die Rassenvielfalt muss aber erhalten 
bleiben. Sonst gibt es irgendwann nur 
noch Wirtschaftsgeflügel, das fürs 
Eierlegen und die Schlachtung gezüchtet 
wird", sagt der Vorsitzende. „Diese Tiere 
werden in Massen und nicht artgerecht 
gehalten, sind anfälliger für Krankheiten 
und müssen deswegen viele 
Medikamente bekommen." Um die 
diversen Rassen zu erhalten, sei der 
Schutz durch den Kulturerbe-Status 
wichtig. 
„Ich erlebe oft, dass Kinder kaum Wissen 
über Heimatrassen haben. Da fehlt die 
Aufklärung. Dadurch entsteht dann auch 
das Unverständnis, wenn Städter in Dörfer 
ziehen und sich am Krähen der Hähne 
stören", erklärt er. „Richter beschließen 
im schlimmsten Fall, dass die Hähne in 

abgedunkelten Ställen untergebracht 
werden müssen und erst ab acht Uhr ins 
Freie dürfen", weiß Dieter Kuhr. Ein Hahn, 
der in einem Wohngebiet gehalten wird, 
dürfe erst ab acht Uhr krähen, am 
Wochenende und an Feiertagen erst ab 
neun Uhr. „Das ist keine artgerechte 
Haltung", sagt der Geflügelzüchter. 

Die Französische Nationalversammlung 
hat im Januar vorigen Jahres das 
„sinnliche Erbe der Landschaft" und damit 
die typischen Geräusche und Gerüche der 
ländlichen Gebiete in einem 
Gesetzentwurf unter Schutz gestellt. Silvia 
Stengel aus Hofheim (Hessen) besitzt 
selbst Hühner. Sie hat sich an Frankreich 
ein Beispiel genommen und die Petition 
„Ortsübliche Emissionen des Landlebens 
als kulturelles Erbe schützen" initiiert.„Mit 
diesem Schutz würde die Existenz von 
landwirtschaftlichen Kleinbetrieben 
gesichert werden, ebenso die private 
Nutztierhaltung. Außerdem würden die 
Gerichte entlastet werden, wenn es eine 
eindeutige Regelung gäbe", begründet 
Stengel ihre Aktion. „Was zunächst eine 
Idee war, hat Anklang gefunden." Im 
Januar wird die Petition eingereicht. Viele 
der insgesamt beinahe 70.000 
Unterschriften, die das Krähen von 
Hähnen unterstützen, kommen aus 
Sachsen-Anhalt. 

Eine der Unterschriften gehört Reno 
Nerling. Der Genthiner ist Geflügelzüchter 
und stand selbst lange vor Gericht, weil 
seine Nachbarin die Abschaffung seiner 
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krähenden Hähne erklagen wollte. Im 
brandenburgischen Zitz unweit der 
Grenze zu Sachsen-Anhalt, wo er seine 
Hühner halte, „haben schon immer 
Hühner gelebt", sagt Nerling. „Meine 
Großeltern waren auf diesem Grundstück 
schon Geflügelzüchter. Niemand hat sich 
daran gestört, bis diese eine Nachbarin 
zugezogen ist", erzählt er. 

Hähne im dunklen Stall 

Nach einem langen Prozess sollten dann 
Kompromisse gefunden werden. „Ich 
habe einen Sichtschutz aufgebaut, die 
Hähne sollen bis acht Uhr morgens im 
dunklen Stall sein, damit sie nicht krähen. 
Im Winter, wenn ich nicht züchte, darf ich 
nur bis zu fünf Hähne halten", sagt 
Nerling. Die Stimmung zwischen ihm und 
der Nachbarin sei aber weiterhin 
angespannt. Manchmal erwische er sie 
dabei, wie sie Steine auf die Hühner 
werfe. „Niemand sonst aus der 
Nachbarschaft fühlt sich davon gestört. Im 
Dorf gibt es eben solche Geräusche. Es 
fahren ja auch Traktoren durch die 
Straßen und sind laut, das gehört dazu", 
sagt der Züchter. 

Würden ländliche Geräusche und Gerüche 
Kulturerbe werden, ständen sie unter 
Schutz. Für geplagte Nachbarn hieße das, 
dass die gesetzlichen Richtlinien klarer 
wären und gegen das Hähnekrähen nicht 
mehr geklagt werden könnte. „In Städten 
gibt es auch Geräusche, im Dorf ist es ja 
auch nicht immer still. Das muss man 

wissen, bevor man aufs Land zieht", so 
Dieter Kuhr. Die Aufnahme als 
Immaterielles Kulturerbe solle auch dazu 
führen, dass Zucht und Haltung von 
Geflügel erhalten werden und Traditionen 
weitergegeben werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

§ Die Gerichte § 

würden entlastet 

werden, wenn es 

eine eindeutige 

Regelung gäbe." 

Silvia Stengel 

Hühnerhalterin 
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Vorbildliche Stallanlage bei Christian Hein, Halle 

Besetzt mit Sultanhühnern 
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LANDESVERBAND DER RASSEGEFLÜGELZÜCHTER SACHSEN-ANHALT E.V. 

 

Protokoll des XXXI. Landesverbandstages der Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt 

Tagungsort: Hotel "Stadt Güsten" in Güsten, Ratsteich 8 
Datum:  15.08.2021 
Beginn:  10.10 Uhr 
Ende:  12.00 Uhr 
Anwesend: Teilnehmer  83 (lt. Anwesenheitsliste) davon 70 Stimmberechtigte 
Entschuldigt:      Zfr. K. Nielitz,  D. Peters, A. Köhler, St. Falke, F. Löffler  

Ehrengäste: Wolfgang Oxe vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt,  
                             Christoph Günzel, Präsident des BDRG  
Versammlungsleiter: Zuchtfreund Werner Westphal 
Protokollführer: Zuchtfreund  Wolfgang Bohne  
Tagesordnung
  1.   Begrüßung der Delegierten und Ehrengäste des LV-Tages durch den 1. Vorsitzenden 

: 

  2.   Bestätigung der Tagesordnung und Berufung eines Versammlungsleiter 

  3.   Bestätigung des Protokolls vom XXX. Landesverbandstages am 28.06.2020  

  4.   Totenehrung durch den Vorsitzenden 

  5.   Grußwort der Ehrengäste 

  6.   Jahres- und Geschäftsberichte 
           des Landesvorsitzenden 
           des Schatzmeisters 

20



XXXI. LV-Tag Sachsen-Anhalt 15.08.2021  
  7.   Diskussion zu den Berichten  

  8.   Berichte der Kassenprüfer über die durchgeführte Kassenprüfung des Jahres 2020      

  9.   Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2020 

10.   Vorlage des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 2021 

11.   Beschlussfassung des Haushaltsplanes 2021 

12.   Abstimmung über den Antrag zum Ausschluss des Zfr. Lutz Nickel aus dem   
        Landesverband  
13.   Wahl der Delegierten zur Bundesversammlung 2021 
14.   Wahl eines Wahlleiters 
15.   Satzungsgemäße Wahlen gemäß § 11 Absatz 1a 
               des  1. Landesvorsitzenden bisher    Dieter Kuhr 
               des  2. Landesvorsitzenden muss neu besetzt werden. 
               des  2. Schriftführer  bisher    Joachim Bruder 
               des  ZW für Tauben  bisher   André Köhler 
               der Kassenprüfer:   Vorschläge            M. Dittrich, G. Zanner, Rainer Schindler 
 
16. Ernennung und Auszeichnung der 2. Bundesehrenmeister 
17. Auszeichnung "Meister der Anhaltinischer Rassegeflügelzucht" 
18. Sonstiges 
19. Schlusswort des Vorsitzenden 
         

 Zu 1: 

Zfr. D. Kuhr eröffnete pünktlich den XXXI. Landesverbandstag und begrüßte die 
Delegierten der KV, die Bundesehrenmeister, die "Meister der Sachsen-Anhaltinischen 
Rassegeflügelzucht" und die Ehrengäste. 

Zu 2: 

Die Tagesordnung stellte Werner Westphal vor, der zum 
Versammlungsleiter vorgeschlagen wurde und durch die 
Delegierten einstimmig gewählt wurde.  Er gab bekannt das Pkt. 
13 entfällt.  Er stellte fest, dass der Landesverbandstag 
satzungsgemäß einberufen wurde, somit auch beschlussfähig ist. 
Stimmberechtigt sind 70 Mitglieder, sie haben lt. LV-Satzung §12 
Abs. 1a+b das Stimmrecht. 

Zu 3: 

Auf ein Verlesen des Protokolls vom XXX. Verbandstag am 28.06.2020 wurde verzichtet, 
da dieses allen KV zugestellt wurde und es veröffentlicht ist. Einen Antrag auf 
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Änderungen gab es nicht, somit wurde das Protokoll des XXX. Verbandstages vom 
28.06.2020 einstimmig angenommen. 

Zu 4: 
Der Vorsitzende nahm dann die Totenehrung für die im Berichtszeitraum Verstorbenen 
vor. Stellvertretend erinnerte er hier an die Zfr. G. Eckardt, E. Voigt, A. Ilgenstein, E. 
Weber, K. Stachel, H. Weidenhagen,  Zfrdn. M. Spieß.  In die Schweigeminute wurden 
alle Züchterinnen und Züchter mit eingebunden, für die ihr Lebensweg bis zum heutigen 
Tage endete. Zu einer Gedenkminute erhoben sich die Anwesenden. 

Zu 5: 
Es folgten die Grußworte der Ehrengäste: Wolfgang Oxe, Referent 
vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, überbrachte die 
Grüße der Ministerin. Sie konnte leider nicht anwesend sein, weil 
andere wichtige Aufgaben für sie anstanden. Auch ihm ist bekannt, 
dass unser Hobby schwierige Zeiten durchläuft. Ganz besonders 
kommt es zur Coronapandemie zum Tragen. Er ist erfreut, dass so 
ganz langsam wieder die Normalität eintritt und auch 
Versammlungsbesuche stattfinden können. Das Ministerium ist 

bemüht die Kleintierzucht zu unterstützen. In dem Jahr 2020 war das so nicht möglich, 
aber für 2022 sind wieder Mittel eingeplant, es soll aber die Entscheidung über den 
Haushaltsplan des Landes abgewartet werden. Er ist aber guter Dinge das die 
Kleintierzucht  finanziell unterstützt wird. Als sehr positiv stellte er die Zusammenarbeit 
zwischen den LV und dem Ministerium heraus. Er wünschte der Versammlung einen 
guten Verlauf und bedankte sich für die Einladung.  

Der Präsident des BDRG überbrachte die Grüße des Bundes und 
des LV Sachsen. Die Situation in dieser Zeit ist nicht gut und 
förderlich für die Rassegeflügelzucht, nur durch aktive Mitarbeit 
aller kann und wird es besser werden. Es wurde angeregt, dass 
Halter von Geflügel mit intrigiert werden müssen. Auch soll es 
wieder eine erweiterte Legeleistungsprüfungen geben, der WGH 
erhält dafür noch mal 4000 Quadratmeter Land. Es werden auch in 
diesem Jahr Bänder, fußend auf die Tierbestandsmeldungen 

vergeben. Geplant ist auf 10 gemeldete Vereine ein Band zu vergeben. Die Jugend nimmt 
kostenlos an der DT Meisterschaft teil. Die Bundesversammlung findet am 18.09.21 in 
abgespeckter Form in Erfurt auf der Messe statt. Er verlor noch Worte über die neue 
Tiertransportverfügung, welche für uns Schwierigkeiten bringen würde. Zfr. Schille ist 
dort dran positives für uns zu erreichen. Zfr. Günzel hofft, dass alle geplanten Schauen 
durchgeführt werden können und wünschte dafür allen Zfr. viel Gesundheit und der 
Versammlung einen guten Verlauf. 
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Zu 6:  

Den Jahresbericht des Vorstandes gab der Vorsitzende Zfr. Dieter 
Kuhr.  
Liebe Züchterinnen und Züchter, durch Corona konnte der 
Arbeitsplan nicht eingehalten werde.     Der LV-Tag konnte erst 
Ende Juni 2020 durchgeführt werden. Das Vereinsleben blieb auf 
der Strecke wie geht es weiter, wir wissen es nicht. Viele 
verantwortliche Züchter planen ihre Ausstellung und versuchen 
alles, dass es auch gelingt. Leider geben auch einige Züchter auf, da 

es immer schwieriger wird durch Corona, Geflügelpest etc. Auch ist der Ringverkauf 
rückläufig. Es gib schon eine Einbuße von 20.000 Stück. in diesem Jahr. Er appellierte an 
die pünktlichen Meldungen vom KV zum LV. Alle Formulare hierzu findet man auf der 
Homepage. Auch ist an die pünktliche Abgabe der Anträge für Ehrungen zu denken, da 
sonst keine Ehrung  erfolgen kann. 
Zfr. Kuhr wünschte uns Zuversicht für diese Schausaison, einen fairen Umgang 
miteinander und das alle Gesund bleiben. 

Der Schatzmeister Siegfried Haenel gab einen detaillierten 
Kassenbericht, nannte die Einnahmen und die Ausgaben für das 
Haushaltsjahr 2020 

Die Einnahmen lagen bei  45.825,32 € 

Die Ausgaben beliefen sich auf     

Im  Ergebnis        626,40  € 

45.198,92 € 

Die Einnahmen und Ausgaben wurden vom Kassierer einzeln aufgeführt, so dass sich die 
Mitglieder ein Bild über die Finanzen machen konnten. Zuchtfreund Haenel dankte allen, 
die zu dem erzielten Ergebnis beigetragen haben.  

Zu 7: 
Da es zu dem bisherigen gesagtem kein Diskussionsgrund gab, konnte dieser Punkt zügig 
verlassen werden. 
 
Zu 8: 

Den Bericht der Kassenprüfer stellte der Zuchtfreund Günter Zanner 
vor. Die Prüfung beim Schatzmeister Zfr. S. Haenel erfolgte am 
06.07.21 und ergab eine sehr gute Übersicht. Es waren zu prüfen 
die Kasse des LV für das Geschäftsjahr 2020 und die Kasse der 
MIRAMA 2020. Den Prüfern wurden die Ordner der 
Kontobewegungen in tabellarischer Übersicht über Einnahmen und 
Ausgaben des LV mit den dazugehörigen Rechnungen und Belegen 
des Kalenderjahres 2020 vorgelegt. Es gab keine Differenzen oder 
fehlende Belege. Den Einnahmen standen die Ausgaben gegenüber 
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und das Erwirtschaftete plus zeigte auf, dass gut gewirtschaftet wurde im Coronajahr. 
Auch zeigte die Prüfung der Miramakasse keine Unstimmigkeiten auf. Es lagen alle 
Beläge über getätigte Einnahmen und Ausgaben vor. Am Tag der Prüfung waren noch 
808,00 € Standgeld nicht Rücküberwiesen, da die Anschriften fehlten. Den beiden 
Kassenwarten wurde für die tadellose Kassenführung gedankt.                                                                                                             

Zu 9:  

Am Ende seiner Ausführungen bat Zuchtfreund Zanner die Delegierten den 
Landesvorstand zu entlasten. Dies erfolgte einstimmig. Somit wurde der Vorstand für das 
Geschäftsjahr 2020 aus der Verantwortung entlassen. 

Zu 10: 

Es erfolgte die Vorstellung des Haushaltsplans für 2021 durch den Schatzmeister S. 
Haenel 

Haushaltsplan 2021 

Geplante Einnahmen

                                       Beiträge-Senioren…………...….        7.438,50 € 

:   Ringgeld…………………………….      23.500,00 € 

                                       Beiträge-Jugend ………………...           330,75 € 

                                       Gesamteinnahme……………...      

 

31.269,25 € 

Ausgaben

  Versicherung Käfiglager……………..            425,00 € 

:      Versicherungen………………………….         3.300,00 € 

                       Ringgeldrücklauf an KV……………………….  5.100,00 € 

                       Jugendarbeit-Zuschuss  ……………………..  3.000,00 € 

                       Ehrenpreise-Zuchtförderung………………   1.700,00 € 

                      Aufwandsentschädigungen…………………  1.500,00 € 

                             Zuchtbuch ………………………………………....                   450,00 €              

                      Tagung Bund, Tier/Artensch. LV-Tagt…  1.900,00 €  

                      Vorstandstagung, Tagegeld, Km-Geld   5.500,00 €   

                      Auszeichnungen und Präsente…………     400,00 € 

                      Öffentlichkeitsarbeit…………………………     400,00 € 

                      Mieten……...………………………………….....     900,00 € 

                        Telefon Internet Portokosten…………..  1.050,00 € 
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                             Steuerberatung………………………………..                   900,00 €  

                     Förderung Heimatrasse……………………     400,00 €  

                             Unvorhergesehene Ausgaben……….….                  1.794,25 €  

                             Bürobedarf…………………………………......                           400,00 € 

                             Käfigreparatur………………………………....                          650,00 € 

                            Tagung mit den KV………………………......                       1.500,00 € 

                         Gesamtausgabe………………………………             

 

31.269,25 € 

Zu 11: 

Der Haushaltsplan 2021 wurde von den Delegierten mit 70 Stimmen einstimmig 
beschlossen. 

Zu 12: 

Hier lag der Landesverbandstagung ein Antrag des KV Bördekreis vor. Es geht um den 
Ausschluss des Zfr. Lutz Nickel aus dem LV Sachsen-Anhalt. Die Begründung bezieht sich 
auf den Unfrieden und die Unannehmlichkeiten, die Zfr. Nickel im LV streut und 
verbreitet. Ebenfalls haben wir aus der Fachpresse vom 06.11.2020 erfahren, dass er die 
Gerichtskosten für Klagen gegen Zfr. Kuhr aus der  
Kasse des SV Danziger Hochflieger entnommen hat. Als Jurist müsste er wissen, dass man 
nicht eigenmächtig handelt. Aus diesem Gründen stellt der KV Bördekreis einen Antrag 
auf ein Ausschlussverfahren des Zfr. Nickel aus dem Landesverband Rassegeflügel 
Sachsen-Anhalt in der Hoffnung, dass der LV wieder Versammlungen ohne Störungen 
und dem LV-Vorsitzenden weitere Unannehmlichkeiten  erspart  bleiben.  Da es zu 
diesem Pkt. keine Einwände oder Diskussionen gab, ließ der Versammlungsleiter diesen 
Antrag abstimmen. Von 70 Stimmberechtigten waren 66 Stimmen für einen Ausschluss, 
4 Stimmen enthielten sich und dagegen war keine Stimme. So ist der Ausschluss 
angenommen. 

Zu 13: Entfällt, da die Tagung in abgespeckter Form in Erfurt stattfindet. 

Zu 14: 

 

Zfrdn. Gitta Krautwald fungierte als Wahlleiter für die Vorstandswahl. 
Sie bedankte sich für das Vertrauen und stellte die lt. Satzung des LV §11  
Abs, 1a zu wählenden Vorschläge vor. 
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Zu. 15: 

 1. Landesvorsitzenden     bisher          Dieter Kuhr          Wiederwahl    70 Ja stimmen 

Zur Wahl 2021 standen 

 2. Landesvorsitzender      Neuwahl      Thorsten Stier     68 Ja stimmen 2 Enthaltungen 

 2.Schriftführer                  bisher  Joachim Bruder            Wiederwahl    70 Ja Stimmen 

 Zuchtwart Tauben            bisher  André Köhler        Wiederwahl 67 Ja und 3 Nein 

 Die Kassenprüfer               Marcel Dittrich, Günter Zanner und Rainer Schindler  alle 70 ja   
 Stimmen  
     
Zu 16: 
Zfr. Günzel nahm die Ehrung der Zfrd. Klaus Schepuck und Hans-Joachim Reichardt zum 
Bundesehrenmeister vor. 
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Zu17:    

Zum Meister der Sachsen-Anhaltinischen Rassegeflügelzucht wurden ernannt: 

Zfr. Rüdiger         Großhennig  KV HarzKreis 

Zfr. Helmut         Schwertfeger  KV Anhalt/Bitterfeld 

Zfr. Horst            Rübner  KV Anhalt/Bitterfeld 

Zfr. Klaus            Knorr  KV  Mansfeld/Südharz      

Zfr. Harald          Freist  KV   Jerichower Land       

Zfr. Holger          Zwernemann  KV   Schönebeck 

Zfr. Hans-Peter  Heinemann  KV Schönebeck 

Zfr. Udo             Meier   KV Aschersleben/Staßfurt 

Zfr. Ulrich          Rauser  KV Aschersleben/Staßfurt 

Zfr. Herbert       Schneider  KV Aschersleben/Staßfurt     

Die geehrten erhielten eine Urkunde und die Meisternadel des Landesverband Sachsen-
Anhalt 

   Mit dem Züchterdiplom wurde ausgezeichnet. 

         Heinz   Fischer                               Heinz   Marx                       Leo  Kampert 
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Wolfgang Oxe vom Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt überreichte dann die 
Medaillen für gefährdete Haustierrassen der Roten Liste, Kategorie I in Gold an Wilfried 
Schröder (Sachsenhuhn) und in Silber an Uwe Steinbrück (Leinegänse). 

Zu 18: 

Zu Sonstiges gab es keine Wortmeldungen 

Zu 19: 

Der Landesvorsitzende Dieter Kuhr sprach das Schlusswort. Er bedankte sich für die 
Aufmerksamkeit während der Versammlung, wünschte allen einen guten Nachhauseweg 
und hofft, dass die Schauen wie üblich stattfinden können.  
Auf ein gesundes Wiedersehen im November zur Landesverbandsschau.  
Mit diesen Worten endete der XXXI. Landesverbandstag 2021. 

 

          Dieter Kuhr                                                                                                   Wolfgang Bohne 
Landesvorsitzender           1. Protokollführer 
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Sachsenhühner 

Leinegänse 
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Hinweise zum Thema Mitgliedererfassung - 2022 
 
Werte Zuchtfreund/innen, 
 
das vorliegende Zahlenwerk sagt im Wesentlichen nichts anderes aus, 
als in den vergangenen Jahren. Die Zahlen kann jeder für sich lesen und 
bewerten. Leider ist der Abwärtstrend insgesamt (noch) nicht aufzuhalten. Kontinuierlich 
schrumpft unser Landesverband. Dennoch darf man aber tröstend hinzufügen - wie in 
ganz Deutschland. Sieht man sich die Zahlen des Bundesverbandes an, stellt man nichts 
anderes fest. Was sind die Gründe? Eine kontinuierliche sehr gute Jugendarbeit, wie sie 
in unserem Landesverband vorzufinden ist, ist die eine Seite, die Werbung interessierter 
Geflügelhalter wäre vielleicht noch eine große Reserve. Jedoch macht die Politik uns das 
Leben auch nicht leichter. Pauschalisierte Einsperrpflichten, überdimensionale 
geforderte Impfnachweise und die Einstellung oder Komplizierung des Tierversand sind 
nur die Spitze des Eisbergs. Wir haben Vereine mit Durchschnittsalter von über 60 
Jahren! Ja, wir haben auch jüngere Vereine. Allerdings sind diese recht dünn gesät. Auch 
nicht förderlich sind die Bestimmungen zur Führung eines Vereins. Nicht nur die 
eingetragenen Vereine müssen sich an das Vereinsgesetz und andere Bestimmungen, 
wie Datenschutz und anderem orientieren. 
Wir betreiben ein Hobby, welches immer mehr durch außenstehende reglementiert 
wird. Ich sehe grundsätzlich ein, dass bei der Gefahrenlage einer Vogelgrippe die Tiere in 
Sicherheit gebracht werden müssen, aber welche Maßnahmen wirklich zweckmäßig sind, 
unterliegen auch der Klugheit der anordnenden Institutionen. 
Früher gab es „Ermessensspielräume", die zur Versachlichung der Situation führten. 
Heute wird mit bis zu 30.000,- € Strafe gedroht, wenn die Enten während des Reinigens 
der Ställe kurz draußen sind. Es ist nicht zu spaßen mit der „Vogelgrippe"! Dennoch wird 
sich ein Eintrag in die Ställe nur schwer vermeiden lassen, bei entsprechenden 
Krankheitsdruck und den allgemein üblichen Versorgungsgepflogenheiten für unsere 
Tiere. 
Ein Rätzel sind mir persönlich immer wieder die Industriegeflügelanlagen, die immer 
gleich zu den ersten Betroffenen gehören. Wie kommt das Zeug da rein? Bei aller 
Schwarzmalerei möchte ich dennoch alle Mitglieder aufrufen unsere Reihen zu stärken, 
indem interessierte Geflügelhalter für unsere Vereine geworben werden. Jedes Mitglied 
wirbt ein neues in jedem Jahr! Das wäre es doch - oder? 
Na, mindestens jedes Vorstandsmitglied wirbt jedes Jahr ein neues Mitglied. Wenn dann 
irgendwann auch 75 % wieder abspringen, ist uns auch schon geholfen. Für bessere 
Vorschläge haben wir immer ein offenes Ohr! Also, her damit! Konstruktive Kritik wird 
immer gerne angenommen. 
Nun noch ein Satz in eigener Sache: Ich bedanke mich bei allen Verantwortlichen der 
Kreisverbände recht herzlich, die die Mitgliedermeldung für 2022 bereits vor und sogar 
einige weit vor dem gesetzten Termin (15.Dezember) abgegeben haben. 
Den anderen möchte ich wiederholt ans Herz legen, für die Zukunft eine bessere 
Termintreue und vor allem den seit langen Jahren vereinbarten Meldemodus 
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einzuhalten. Eine ordentliche und korrekte Übergabe der Aufgaben an seinen Nachfolger 
zählt auch zum fairen Umgang miteinander, sofern das überhaupt möglich ist. Ich 
wünsche uns allen ein besseres Zuchtjahr, als die beiden zuvor es waren! Auf dass die 
„Normalität" bald wieder unseren züchterischen Tagesablauf bestimmt! 

Dipl.-Ing.(FH)Fred Löffler 
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Ringverteilung 2021 

 

Kreisverband Bundesringe Bundesjugendringe gesamt 

Anhalt-Bitterfeld 13.705 1.125 14.830 

Aschersleben-Staßfurt 14.860 1.300 16.160 

Bördekreis 13.630 1.225 14.855 

Burgenlandkreis-KTZ 6.520 345 6.865 

Burgenlandkreis-RGZ 7.615 395 8.010 

Dessau-RoßIau 720 120 840 

Halle-Saalkreis 13.265 865 14.130 

Harzkreis 25.080 1.515 26.595 

Hohenmölsen-Weißenfels 11.885 1.025 12.910 

Jerichower Land 9.015 925 9.940 

Magdeburg 5.325 70 5.395 

Mansfelder Land 7.795 240 8.035 

Mansfeld-Südharz 4.695 650 5.345 

Merseburg-Querfurt 10.715 610 11.325 

Ohrekreis 16.655 1.410 18.065 

Salzlandkreis 11.970 780 12.750 
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Liebe Zuchtfreunde/innen,  

die Ringverteilung 2021 ist abgeschlossen (30.09.2021). 
Auch in diesem Jahr war der Ringverkauf rückläufig. 
Für Euch zur Info die Zahlen der einzelnen KV's. 

 Viele Grüße aus dem südlichen Anhalt 

Gitta Krautwald 

 

 

 
        
                                                                                         Bei Bestellungen bitte stets Verein   
 
                                                                                                                und Kreisverband angeben!!! 
 

Das Ringversandformular kann von der Internetseite www.rassegefluegel-sachsen-anhalt.de       
des LV heruntergeladen werden. 

 

Kreisverband Bundesringe Bundesjugendringe gesamt 

Salzwedel 5.450 340 5.790 

Schönebeck 7.995 445 8.440 

Stendal 10.575 320 10.895 

Wittenberg 12.150 710 12.860 

Gesamtsumme 
abgegebener Ringe 209.620 14.415 224.035 

Ringversandstelle 

Gitta Krautwald 
Dorfstr. 78 
06388 Südliches Anhalt OT Maasdorf 
Mobil: 0174 / 9575717 
Email: gitta.krautwald@gmx.de 
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Wesentliche Impulse für die Zucht Deutscher 
Schautauben/Schönheitsbrieftauben kamen aus Sachsen-Anhalt 

aufgeschrieben von Prof. Dr. Joachim Schille 

Damit sind Publikationen in Wort und Bild gemeint, die 
orientierend für die Zuchtführung der Rasse waren und sind. Die 
Herkunft der Schriften und Bilder verwundert nicht, denn in 
diesem Bundesland gab es jederzeit führende Köpfe und 
niveauangebende Züchter der Rasse sowie herausragende 
Züchtergruppen. Ich nenne außer den im Folgenden extra 
Dargestellten nur die beiden Adolphs, die lange im Vorstand des 
SV tätig waren, Werner Bormann und Martin Schilling und von 

den Gruppen haben sich vor allem Halle-Eisleben und Zerbst über Jahrzehnte 
eingebracht. Das LV-Museum in Aschersleben belegt die Aktivitäten durch Exponate 
eindrucksvoll. 

Das erste für die Züchterschaft richtungsweisende 
Dokument nach der ersten Musterbeschreibung verfasste 
Otto Herbst, Halle, später als Redakteur der „Geflügelwelt“, 
Hannover, dessen Titel hier gezeigt wird. Herbst verfasste 
den Text zu den Schönheitsbrieftauben, die 1938 in 
Deutsche Schautauben umbenannt wurden. Er beschreibt 
alle wesentlichen Merkmale der Rasse nach dem damaligen 
Zuchtstand, vor allem aber die Farbenschläge. Diese noch 
ohne die genetischen Grundlagen, die in Bezug auf 
Dominanz und Rezessivität erst Ende der zwanziger Jahre 
am Beispiel der Rot-Dunkel-Vererbung von Richard Nöckler 
in exakten Versuchen geklärt wurden und Paul Lange als 
Spiritus rector in einem Brief mitgeteilt wurden. Die Schrift 
von Herbst enthält zahlreiche Fotos, die stark an 
Niederländertypen von heute erinnern. 

In der genannten Schrift sind auch die viele Jahre als Orientierungen dienenden 
Zeichnungen von Albert Seiffert, Aschersleben, enthalten, ein Idealbild eines fahlen 
Paares, zwei Übersichten zu den Profilen und zur Draufsicht des Kopfes und eine zu 
Typfehlern. Diese Zeichnungen sind bis in die Neuzeit modernisiert vielfach kolportiert 
worden, ohne die Ursprungsquelle anzugeben. Das ist leider heute nicht nur bei 
Politikern Mode geworden. Das damalige Idealbild, das hier abgebildet wird, gefällt im 
Größenrahmen bis heute. Die Größe/Höhe der Deutschen Schautauben bedarf der 
Beachtung. 
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In den zwanziger Jahren beginnt der Stern Paul Lange, Hergisdorf zu leuchten, Ich habe 
ihn an anderer Stelle (Börse) ausführlich gewürdigt. Über Jahrzehnte hat er mit 
Beiträgen, als Vorsitzender des SV und als Preisrichter als feinsinniger Mahner 
maßgeblichen Einfluss auf die Zuchtführung der Rasse genommen, vor allem in der 
Beilage für Schönheitsbrieftaubenzüchter der „Geflügelbörse“ und in den Zeitschriften in 
der DDR. Lange war ein exzellenter Schreiber und Redner, der begeistern konnte. Es gibt 
Beiträge, die ich besonders schätze. So z. B. über die Augenfarbe und den Schnabel. 
Seinen Beitrag „Herbstbetrachtungen“ schätze ich besonders. In diesem Beitrag, der ihn 
durchaus in die Reihen von Erzählern einreiht, verbindet er die Herbststimmung in den 
Harzvorbergen mit den Hoffnungen des Züchters auf zu erwartende Ausstellungs- und 
Zuchterfolge. Gern erinnere ich mich an den kleinen Mann mit der großen Ausstrahlung. 

Auch die vom Inhalt und der Gestaltung her wohl beste Schrift 
über die Rasse „Die Deutsche Schautaube in Wort und Bild“ 
kommt aus Sachsen-Anhalt. Anlass war das 100. Jubiläum des 
SV 2008. Der damalige SV-Zuchtwart Wolfgang Reinhardt, 
Reinsdorf, ist der Autor. Ich durfte neben Reiner Wolf und 
anderen beratend mitwirken. Als die Schrift vorlag und alle 
Erwartungen in Wort und Bild auch erfüllte, habe ich zu 
Zuchtfreunden gesagt: „Nun ist alles klar und die 
Sonderrichterschulungen können nicht mehr wie bisher 
durchgeführt werden.“ Jedes Merkmal und jeder Farbenschlag 

der Rasse ist in stimmigen Farbbildern und in treffenden Texten exakt dargestellt. 
Zeilenschinderei wie bei manchen Autoren früher und heute zu finden, gibt es in dieser 
Schrift nicht. Die Bilder hat die Tschechin Jitka Janska in gewohnter Qualität angefertigt. 
Sie fanden alle Käufer unter den Züchtern. Dem SV kann zu dieser Schrift herzlich 
gratuliert werden. 

Ein Problem damit hat allerdings der heutige Zuchtwart Rainer Redel, Dalchau, der nun 
eine andere Art der Schulungen gestalten muss. Mit Übungen und 
Vergleichsbewertungen sowie Einbeziehung der Gruppenzuchtwarte in die 
Veranstaltungen bemüht er sich, das Geschriebene und Gemalte in die Köpfe seiner 
Sonderrichter und Zuchtwarte zu bringen. Weiter so! 
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Vereinsjubiläen                         70 Jahre RGZV Wettin e.V. 
 

-ein Jubiläumsjahr unter bestimmten Vorzeichen- 
 
Gegründet 1951 in Wettin, einer Stadt mit namhafter Burg über der Saale, durch 
Geflügelfreunde aus Wettin und umliegenden Ortschaften. 
Bereits zu unserem 50-jährigen Jubiläum wusste unser nun leider verstorbener Freund 
und damaliger Vertreter des LV Sachsen Anhalt, H. Weidenhagen, über die Erfolge von 
Wettiner Fürsten und Herrschern mit ihren Siegen zu berichten. Geschickt legte er es auf 
die erfolgreichen Wettiner Züchter um, welche auch "siegreich" von Großschauen nach 
Wettin heimkehrten. Namentlich können an dieser Stelle die noch heute aktiven und 
erfolgreichen Züchter Steffen Apel beginnend mit Warzenenten (Bundesjugendsieger), 
später Laufenten mit „Deutschem Meister“ und heute erfolgreiche Zucht der Show Racer, 
als auch der Züchter von rosenkämmigen Zwerg-Italienern und Meister der Deutschen 
Zwerghuhnzucht Udo Waldowski genannt werden. Das dienstälteste Mitglied Dieter 
Mohr musste aus gesundheitlichen Gründen seine erfolgreiche Brahma Zucht aufgeben, 
ist aber immer noch aktiv im Vereinsleben (feierte am 28.11.2021 sein 80. Geburtstag). 
Es folgen aber auch neue Züchter den Spuren der alten Hasen, wie z.B. H.G. Bosold mit 

schwarzen Bantam und schwarzen Zwerg-Australorps. 
2003 konnten wir eine zum Abriss gestandene Schulbaracke als Vereinsheim von der 
Stadt erwerben und noch im selben Jahr nach umfangreicher Sanierung durch unsere 
Ortsschau einweihen. Traditionsgemäß werden jährlich Tierbesprechungen (im Sept.) 
und Ausstellungen immer zum Zeitpunkt des Totensonntags durchgeführt. 

Die Mitglieder im Jubiläumsjahr 
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Im Jahr 2019 war unsere Schau in der Region, die letzte, die durchgeführt werden konnte, 
im vorigen Jahr musste diese abgesagt werden. 
Ähnliche Anzeichen gab es in diesem Jahr bis September noch nicht und unsere Schau 
war auch im November vorgesehen. Einige Meldungen über steigende Corona Zahlen 
und Verdachtsfälle der Vogelgrippe ließ uns zu der Entscheidung kommen unsere Schau 4 
Wochen vorzuverlegen, vorausgesetzt die Preisrichter können zustimmen. Terminliche 
Bindung zur Räumlichkeit gibt es nicht. 
Auf Grund des doch etwas frühen Schautermins mussten wir einen 
kleinen Rückgang der Meldezahlen hinnehmen, konnten dafür aber 
großzügig und geräumig aufbauen und statt der 100-er Käfige für 
Groß- und Wassergeflügel Volieren aufstellen, was auch sehr gut 
ankam . Die gestellten Tiere zeigten gute und sehr gute 
Qualitätsmerkmale von der Höchstnote über hv und sg Bereiche. Nur 
wenige konnten auf Grund noch fehlender Fertigkeit keine 
Höchstnoten erreichen, oder mussten mit Mängeln in der Bewertung 
entsprechende niedere Bewertungsnoten in Kauf nehmen. Aber jeder 
Aussteller bekam für seine Teilnahme ein kleines Jubiläumsband zur 
Erinnerung. Skeptisch waren wir im Vorfeld auf die Resonanz der 
Besucher, welches aber voll ins Positive umschlug! Die Wettiner mit 
ihren Kindern und Enkelkindern hatten endlich wieder einen kleinen 
Höhepunkt im sonst sehr eingeschränkten Dasein. Die Besucherzahl 
war sehr zufriedenstellend alle hielten sich an die vorgegebenen 
Regeln. Als Resultat können wir unsere Entscheidung als richtig 
ansehen, in der letzten Sitzung des Jahres Mitte November zogen wir 
Bilanz und rechneten ab mit einem sehr zufriedenstellendem 
Endergebnis – wir haben alles richtig gemacht! Unser Jubiläumsjahr 
ist uns in allen Dingen gelungen. Wir werden im nächsten Jahr mit 
gleicher Sorgfalt planen. 
Unser Verein bedauert die allgemeine Lage für alle Betroffenen, 
welche ihre Schau absagen müssen, gerade unsere willigen Züchter 
hoffen auf ihre Ortsschau, aber auch die Großschauen wie z.B. die 
Traditionsschau unserer LIPSIA! (leider vergebens) 
Wir Wettiner Züchter wünschen uns allen für kommende Jahre nicht 
nur wieder Ausstellungen zu erleben, sondern auch alle anderen 
Veranstaltungen wie Versammlungen in allen Ebenen  unserer 
Organisationen durchführen zu können. 
 
Udo Waldowski  2. Vorsitzender                                                                Fotos : Kai Waldowski 
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 PV Sachsen-Anhalt 

Die Tagung der Preisrichtervereinigung von Sachsen-Anhalt fand am 4.9.2021 in 
Gatersleben in der Gaststätte "Walters Hof" statt. Die Frühjahrstagung konnte aufgrund 
der Pandemie nicht durchgeführt werden und wurde mit der Herbstversammlung 
verbunden. Helmuth Kühlhorn eröffnete die Versammlung um 10 Uhr, begrüßte die 
Anwesenden und besonders den neu ernannten 
Bundesehrenmeister Klaus Schepuck, beglückwünschte auch Leo 
Kampert zum Züchterdiplom. Glückwünsche auch für Werner 
Herrmann zur Diamantenen Hochzeit, heute schon fast eine 
Kunst 60 Jahre mit der gleichen Frau verheiratet zu sein. Das Fest 
der Goldenen Hochzeit feierten Heinz Plaschke, Klaus 
Küstermann, Wolfgang Bohne und Helmuth Kühlhorn selbst. 

Der Jahresbericht des Vorsitzenden war einer der kürzesten in seiner 
Amtszeit. Störfaktor Corona, seit März 2020 präsent, beeinflusst 
seitdem das Leben weltweit. Die frühzeitige Beendigung der 
Schausaison 20/21 Anfang November war für viele Züchter/innen 
frustrierend. Damit nicht genug, kamen doch im Frühjahr noch 
Anordnungen zur Aufstallung des Geflügels wegen der Vogelgrippe 

hinzu. Für unser Hobby ist dies schon recht belastend. Der Obmann sprach in seinem 
Bericht auch von 104 aktiven Preisrichtern. Er wies  daraufhin, dass die Kritiken auf den 
Bewertungskarten den jeweiligen Wissensstand des Kollegen widerspiegeln.  

Kurz auch die Übersicht des Kontostandes vom Kassierer Raik Renneberg, der zufrieden 
wirkte. Er informierte darüber, dass es keine Auswechselblätter 2020 gab und inzwischen 
auch bekannt 2021 keine gibt. 

Die Schulungsleiter Jens Bartsch und Wolfgang Bohne fassten sich auch kurz. Auch hier 
waren die Anwärter unverschuldet von den Restriktionen um Corona und dem 
frühzeitigen Ende der Schausaison betroffen. 

André Köhler und Gunnar Twellmann hatten die Kasse geprüft und bescheinigten dem 
Kassierer eine ordentliche Arbeit. 

"Rassegeflügel im Krankheitsfall" ein sehr informativer Vortrag von Dr. Martin Linde 
enthielt u.a. auch die Aussage, dass lt. einer EU Verordnung verschiedene auch sehr 
wirksame Antibiotika 2022 verboten werden. Unter der Suchmaschine google geeignete 
Medikamente für Kleinstbestände zu finden ist schwierig, da die Abpackungen meistens 
für große Bestände ausgelegt sind. Die Züchtung von widerstandsfähigen Tieren ist 
gegenüber dem ständigen Medikamenteneinsatz vorzuziehen.  
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Der 2. Vortrag von Wolfgang Reinhardt "Die deutsche Schautaube näher betrachtet" 
beruhte auch auf die Erfahrungswerte des Züchters. Er züchtet seit 1963 diese Rasse, war 
von 1999 bis 2011 Zuchtwart im SV. Die Hauptbewertungskriterien standen im Fokus. 
Übergroße Tiere werden von den Preisen ausgeschlossen. 

Dirk Günther informierte dann über die VDRP-Tagung in Lobbach und den neuen VDRP-
Vorstand. Martin Backert ist neuer 1. Vorsitzender und Andreas Feßner sein 
Stellvertreter. Dr. Günter Breitbarth wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Dann folgten unsere Vorstandswahlen. Wolfgang Bohne übernahm die Wahlleitung. Die 
Wahl erfolgte in einer im Block offenen Wahl. Die Schulungsleiter A-D Jens Bartsch und 
Dirk Peters wurden einstimmig wiedergewählt. Da Helmuth Kühlhorn auf eine 
Wiederwahl verzichtete wurde Dirk Günther der neue 1. Vorsitzende, sein Stellvertreter  
heißt Andree Walther, auch hier lag Einstimmigkeit vor. In einer Abschiedslaudatio 
würdigte Dirk Günther Helmuth Kühlhorn für seine 25 Jahre Vorstandstätigkeit und seine 
zahlreichen Erfolge generell. Die Ernennung zum Ehrenvorsitzenden der PV folglich ein 
Muss. 

Die Auszeichnungen mit der Goldenen PV-Nadel erhielten Olaf Meseberg und Wolfgang 
Reinhardt. In Silber überreicht bekamen diese Michael Schwaebe, Stephan Haftendorn 
und Dr. Matin Linde. Zfr. Meseberg und Schwaebe waren an diesem Tage entschuldigt. 
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             Wolfgang Reinhardt                 Stefan Haftendorn                          Dr. Martin Linde 
 
Helmuth Kühlhorn überreichte Tino Grube (Gruppe D) den Preisrichterausweis.  

 
Adresse:
Lerchenwinkel 3,  39171 Sülzetal OT 
Osterweddingen, Tel. 039205/41032, Mobil: 
0152/21677437, Email: totenko@hotmail.de 

 Tino Grube 

 

Steven Martinke hat im Oktober 2021 in Alsleben seine 
Abschlussarbeit (Gruppe D) erfolgreich geschrieben. War 
schon als Preisrichter im Einsatz. Seinen Ausweis bekommt er 
zur Frühjahrsversammlung. 

Adresse:
Große Gasse 213, 06493 Ballenstedt OT Badeborn,  

 Steven Martinke 

Tel. 03 94 83 / 98 99 46 Mobil: 01 51 / 20 72 30 41  
Email: st.martinke@gmx.de 
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Der Neue im Team 

 

Die Abschiedstorte überbrachte 
natürlich Uwe Roskoden. 

 

 

 

Entschuldigt hatten sich 25 PR, 7 waren unentschuldigt            Fotos: D. Buschhorn 
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Dragoon-Züchter trafen sich in Sachsen-Anhalt zu ihrer Sommertagung 
 
Voller Vorfreude auf ein erstes Wiedersehen nach langer Corona-Pause aber auch mit 
einer gehörigen Portion Skepsis, ob das Treffen überhaupt möglich werde, hatte der 
Vorstand die erneute Planung der bereits für ein Jahr zuvor geplanten Sommertagung 
des Dragoon Klubs in Angriff genommen. Die Organisation vor Ort hatte Klub-Kollege 
Andree Walther aus Weferlingen erneut  übernommen. Als Tagungsort hatte er das 
Landhaus Beendorf im gleichnamigen Ort, unweit des ehemaligen Grenzübergangs 
Marienborn und der damaligen Grenzstadt Helmstedt, gewählt. Und wie sich im Verlaufe 
des Treffens herausstellte, war diese Wahl goldrichtig. Wegen der langen fachlichen 
Abstinenz und der nach wie vor unsicheren Pandemie-Lage hatte man sich auf eine rein 
fachbezogene Ein-Tages-Veranstaltung geeinigt. Das bedeutete, dass samstags morgens 
Anreise, Begrüßung und Zimmerbelegung sowie die Unterbringung der Tauben in einem 
separaten Raum des Landhauses vorgesehen waren. 
Obwohl die Teilnehmer aus Süden, Westen und Norden Deutschlands oft mehrere 
hundert Kilometer hinter sich gebracht hatten, gab es bei den Tieren sofort den üblichen 
intensiven Meinungs- und Erfahrungsaustausch. Das anschließende Mittagessen ließ 
keine Wünsche offen und diente nebenbei auch dem Auffüllen der seit den frühen 
Morgenstunden verbrauchten Energiereserven. 

Pünktlich im Zeitplan eröffnete Vorsitzender 
Gerhard Rödiger die Jahreshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung standen zahlreiche Themen 
für die zukünftige Klubarbeit, die nach der langen, 
unfreiwilligen Phase des Stillstandes dringlich 
einiger Entscheidungen bedurften. Dazu zählten 
die Planung der HSSen und Sonderschauen für die 
kommenden Jahre, die Sommertagung 2022, das 
110-jährige Klubjubiläum sowie weitere 
Klubaktivitäten. Obwohl wieder einige 
Beitragsrückstände beanstandet werden mussten, 
konnte Kassenverwalter Klaus Schliephake auf eine 
insgesamt positive finanzielle Lage verweisen. 
Deshalb sieht sich der Klub in der glücklichen Lage, 
wieder einige Maßnahmen zur Förderung der 

Dragoon-Zucht zu initiieren bzw. zu unterstützen. Die Wahlen erbrachten ein 
überzeugendes Votum für den bisherigen Vorstand. Notwendige altersbedingte 
Generationswechsel werden mit der Einarbeitung jüngerer engagierter Zuchtfreunde 
sorgfältig vorbereitet. 
Unsere SSen werden 2021 der VDT-Schau in Leipzig sowie der Nationalen Siegerschau in 
Dortmund angeschlossen. Der Einsatz der jeweiligen SR bzw. PR muss teilweise noch 
abgeklärt werden. Die Terminierung beider SSen auf Dezember macht eine Reaktion bei 
der Festlegung der HSS 2021 erforderlich, denn mit einer zu großen Nähe an die 
Dezember-Termine wäre weder Züchtern noch Tauben gedient. Deshalb bietet der 

46



Vorsitzende eine HSS in Eigenregie am letzten Oktober-Wochenende im Westen von 
Leipzig bei Markranstädt an. Obwohl dieser Termin für unsere Dragoon, die in manchen 
Regionen durch das kalte Frühjahr relativ spät mit der Zucht beginnen konnten, 
hinsichtlich der Gefiederfertigkeit noch mögliche Defizite offenbaren könnte, überwiegen 
bei den Züchtern aber der Vorteil der terminlichen Entzerrung und die Vorfreude und 
Spannung auf eine HSS, auf die man endlich wieder hinarbeiten kann. 
Nach einer Stärkung mit Kaffee und – dank der Spende von Frau Walther - leckerem Hefe-
Butter- und Streuselkuchen ging es nahtlos zur Tierbesprechung über. Zur fachlichen 

Weiterbildung hatten die Zuchtfreunde etwa 
50 Dragoon in den Farbenschlägen blau, 
blaugehämmert, blauschimmel, indigo mit 
Binden und gehämmert, andalusierfarbig, 
rotfahl, gelbfahl mit Binden, gehämmert und 
schimmel sowie einfarbig (rezessiv) gelb und 
weiß mitgebracht. Ein reiches Betätigungsfeld 
für Zuchtwart Karl-Otto Semmler, der die Vor- 
und Nachteile jedes einzelnen Tieres darstellte. 
Besonderen Wert legte er dabei auf mögliche 
Auswirkungen bestimmter Merkmale auf das 
Erscheinungsbild der Nachzucht. Wesentlich 
und unverzichtbar für den Dragoon und seinen 
aktuellen Zuchtstand sind aufgerichtete 
Haltung, kompakter, kurzer Hals, mindestens 
waagerechte Gesichtslage, Schnabelstärke mit 

besonderer Betonung des aufgezogenen Unterschnabels sowie eine keilförmige, 
ausreichend lange Keilwarze mit harmonisch ausgeprägter Riffelung. Anhand dieser 
Kriterien wurden in gemeinsamer Meinungsbildung die vorgestellten Dragoon beurteilt 
und qualitativ eingeordnet. 
Unterdessen war die Zeit so weit fortgeschritten, dass ein weiterer Höhepunkt des Tages 
nahte. Zwischenzeitlich war nämlich Zuchtfreund Jörg Lange aus Haldensleben 
eingetroffen, der uns in der Folge mit einem Spanferkel eine Abendmahlzeit bot, die 
geschmacklich und an Zartheit nicht mehr zu überbieten war. Als Bäcker hat er die 
Möglichkeit der Zubereitung im großen Bachofen. Eigene Brotkreationen und Sauerkraut 
rundeten die köstliche Abendmahlzeit ab. Dafür gab es viel Lob und Dank. 
Nach mehr oder weniger kurzer Nachtruhe und ausgiebigem Frühstück ging eine 
harmonische Sommertagung am Sonntagmorgen zu Ende, auf die man so lange hatte 
verzichten müssen. Aber man verabschiedete sich in der Hoffnung, dass das baldige 
Wiedersehen zur HSS im Raum Leipzig möglich werde. Unserem Kollegen Andree Walther 
gilt besonderer Dank für die Organisation einer rundum gelungenen Sommertagung des 
Dragoon Klubs. 
 
Karl-Otto Semmler 
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Mitglieder des SV Dragoon zur Sommertagung 2021 im Landgasthaus Beendorf in Beendorf 



Der GZV Zwebendorf/Hohenthurm führte im Oktober 2021 eine 
Jungtierbesprechung durch. Hier einige Eindrücke. Fotos: Hein 
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Kreisjugendtag Halle-Saalkreis 2021 Kreisjugendtag Halle-Saalkreis 2021 

Am 11.09.2021 führten die Kreisverbände der Rassegeflügel und Rassekaninchenzüchter 
Halle- Saalekreis in Müllerdorf / Heimatmuseum ihren Kreisjugendtag durch  - Müllerdorf 
ist ein Ortsteil der Gemeinde Salzatal und gab uns die Gelegenheit unseren Jugendtag 
hier durchzuführen . 

Der Tag wurde von U. Waldowski (Rassegeflügel) und D. 
Lathan (Rassekaninchen) mit deren Frauen organisiert und 
gestaltet. Nach der Begrüßung aller Teilnehmer durch Udo 
Waldowski wurde die Jugend in 2 Gruppen aufgeteilt, um die 
Stationen des Tages besser zu meistern. Den Anfang 
machten die Tierbesprechungen beider Fachrichtungen, 
wobei Dieter Kuhr das Rassegeflügel und Dirk Lathan die 
Rassekaninchen übernahm. Auch in diesem Jahr brachten 
sich die Jugendlichen mit ihren Erkenntnissen und 
Erfahrungen richtig ein. Besonders genannt seien hier Tim 
Junge für Rassekaninchen und Lena-Marie Schütze für 
Rassegeflügel. Danach wurde zum Gruppenfoto aufgestellt. 

Die Museumsleiterin, welche uns ganztägig zur Verfügung stand, übernahm eine Gruppe 
zur 
Museumsführung und Zfr. Waldowski zog mit der zweiten Gruppe zur Wettkampfstelle. 
Hier galt es um Weiten zu eifern wie Speerwurf mit Bambusstäben, Gewichte zu 
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Kreisjugendtag Halle-Saalkreis 2021 Kreisjugendtag Halle-Saalkreis 2021 

schleudern und Autoreifen Ziel Fußball. Nach diesen Aktionen gab es das Mittagessen 
nach Wahl. Nach dem Essen ging es für die zweite Gruppe durch das Museum, die erste 
Gruppe machte sich auf zum Waschgang nach Tradition. 

Es ging los mit Handwagen und 
Wasserfass so wie zwei der 
Teilnehmer mit Trageholz und 
Wassereimern zum 
historischen Brunnen. Nach 
dem über die Pumpe alle 
Behälter gefüllt waren zurück 
zum Museum, wo schon die 
Zinkwannen, Reibebretter, 
Kernseife und weiteres auf die 
Akteure warteten. Das 
folgende Wäschewaschen "wie 
früher" war dann eine große 
Gaudi für alle. 
Nachdem die andere Gruppe 
den Museumsrundgang 
beendete, wurden auch von 
diesen alle Stationen mit 

Spielen und Wäschewaschen gemeistert. 
Am Nachmittag erfolgte die Auswertung des Tages mit Siegerehrungen. Die Besten der 
Spiele erhielten einen Pokal, die Platzierten Sachpreise. Wie bei allen vorangegangenen 
Jugendtagen kam zum Abschluss der Krähkontest, wobei zum einen der 
Gruppenwettbewerb stand, und der Einzelwettbewerb folgte. Im Gruppenwettbewerb 

gab es keinen eindeutigen Sieger, also 
mussten die Organisatoren ran, Lathan 
für die eine und Waldowski für die andere 
Gruppe. Ganz knapp wurde von den 
Anwesenden 
für die Gruppe Lathan als Sieger 
entschieden, welche die goldene 
Erinnerungsmedaille und die andere 
Gruppe die Silberne erhielt. Zum Schluss 
bedankte sich Udo Waldowski bei den 
Teilnehmern für die Disziplin und gute 
Mitarbeit, wünschte einen guten 
Heimweg bis zum nächsten Jugendtag . 
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11. Landesjugendjungtierschau in Königsborn 2021 

Der KTZV G829 Königsborn hatte vom 18.-19.09.2021 die Ausrichtung der 11. 
gemeinsamen Landesjugendjungtierschau übernommen und diese sehr schön 
ausgerichtet. 283 Tiere an Rassegeflügel und 44 Kaninchen wurden auf dieser Schau 
gezeigt und die Bewertung war im Katalog erstellt von Susanne Scholz nachzulesen. 

Zur Eröffnung am Samstag waren zahlreiche Ehrengäste erschienen, die in ihren 
Grußworten das Interesse der Jugend an diesem Hobby lobten und beim Rundgang sich 
dieses und jenes Tier erklären ließen, was die Bewertung betraf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
   Zahlreiche Preise für die besten Tiere. Die Jugendlichen freuen sich darüber. 
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11. Landesjugendjungtierschau in Königsborn 2021 

Sebright von Lasse Gegenwarth                                       Temeschburger Schecken von Jan-Hendrik Ranft 
 
Die Zwergenten verhalfen Jonas Großhennig zur  
Tierzuchtplakette in Bronze des Landes Sachsen-
Anhalt. 
Diese bekam auch Constantin Kuß von den 
Rassekaninchenzüchtern auf seine Marburger Feh. … 
weiter so. 

 
 
Der Verein Elbin-
gerode "Harzglück" 
G70 hat sich bereit 
erklärt die 12. 
gemeinsame Landes-
jugendjungtierschau 

im September 2022 
wieder auszurichten. 
Dazu müssen wir aber 
erst in die neue 
Zuchtsaison starten. 
Dann VIEL GLÜCK! 
 
Fotos: Bastian Hering u. 
Steven Martinke 
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Im September fand in Unseburg das traditionelle Wasserfest statt. Nach einem Jahr 
Abstinenz, trafen sich viele Besucher auf dem Sportplatz. Das Wasserfest in Unseburg 
ist ein Fest der Vereine. So wurde vom ansässigen Sportverein ein Familiensportfest 
organisiert, die Angler haben geräucherte Forellen ausgegeben und der Heimatverein 
organisierte eine kleine Tombola. Gerade die Kleinen hatten viel Spaß auf dem 
Karussell und den Hüpfburgen. Auch der Kleintierzuchtverein Unseburg war mit 
einem kleinen Stand auf dem Wasserfest vertreten. So präsentierten wir 
Hühnerstämme unserer Mitglieder. Cröllwitzer Puten und Tauben durften auch nicht 
fehlen. Um den Gästen zu zeigen, was so ein Geflügelzüchter aus Eiern alles machen 
kann, wurden Eierkuchen und Eierlikör aus eigener Herstellung angeboten. 

Wasserfest in Unseburg 

An unserem Stand wurden Ausmalbilder für die Kinder verteilt. Der ältere Teil der 
Besucher konnte in Katalogen und Geflügelzeitungen stöbern. 

Die folgenden Bilder zeigen einmal, dass es eine gute Möglichkeit ist, am Dorfleben 
teilzunehmen und auf unser schönes Hobby aufmerksam zu machen.  
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Florian Lotzing 
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GZV Wippra u. Umgeb. 

 
Am 25.09.2021 führte der GZV Wippra 
wieder eine Jungtierbesprechung auf dem 
Gelände des Züchters Siegmund Wagner 
durch. Die Züchter stellten den 
Preisrichtern zahlreiche Tiere vor, um 
schon einmal eine zeitliche Bewertung zu 
erfahren. Der frühe Zeitpunkt lässt 
natürlich noch kein abschließendes Urteil 

zu, aber grobe oder Ausschlussfehler sind auf jeden Fall erkennbar. Die vorgezeigten 
Hühner, Zwerghühner und Tauben waren jedoch überwiegend von sehr guter Qualität. 
Für das zurzeit beste Tier war ein Sack Futter auf Hühner/Zwerghühner und ein Sack 
Futter auf Tauben zu vergeben. Nach Abschluss dieser Jungtierbewertung entschied sich 
PR W. Bohne für einen Schautippler, kupfer der ZG Wicht. Das beste Tier 
Hühner/Zwerghühner war eine 0,1 Zwerg-New Hampshire, goldbraun von der 
Jungzüchterin Lara Sophie Saar. Sie hatte schon im letzten Jahr zur Kreis- und 
Kreisjugendschau Mansfelder Land auf ihre Rasse von acht ausgestellten Tieren 5 Preise 
erhalten vom Sonderrichter Klaus Knorr. So ist es bestimmt möglich auch in der 
kommenden Ausstellungssaison die sehr gute Qualität zu untermauern. 
Nach der Tierbesprechung bei idealem Wetter wurde zur Mittagszeit gegrillt. Die 
Züchterfrauen hatten mehrere Salate zubereitet, für jeden etwas, obendrein sehr 
schmackhaft. Sie verstehen eben ihr Handwerk. Das gleiche gilt auch für den später 
angebotenen Kuchen zur Kaffeezeit. Dafür ein dickes Dankeschön. 
Nach dem Mittagessen nutze der 2. Vorsitzende Klaus Enke die Gelegenheit für eine 
Überraschung. Mit einer Ehrenurkunde zeichnete er den 1. Vorsitzenden Günter Zanner 
aus. Günter Zanner ist langjähriger Vorsitzender des Vereins, wird von den 
Züchtern/innen durch seinen ruhigen und sachlichen Führungsstil geschätzt und gerade 
sein menschliches Wesen geleitet ihn auf den Weg 
zu einem Multifunktionär. So hat er den KV-Vorsitz 
des Mansfelder Landes inne, 2. Vorsitzender im SV 
Barnevelder und Zwerg-Barnevelder Bezirk Sachsen-
Anhalt, im selbigen Hauptverein Schriftführer, im 
Landesverband Sachsen-Anhalt Mitglied der 
Revisionskommission. Da kann man nur erwartungsvoll in die Zukunft blicken was noch 
alles geht. An diesen Tag blickten wir auf eine schöne Jungtierbesprechung zurück mit 
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einem gemütlichen 
Beisammensein. Dank 
nochmal an Zuchtfreund 
Siegmund Wagner für die 
Bereitstellung der 
Räumlichkeiten. Er konnte 
zur TB nicht anwesend 
sein.  

Geflügelzucht- und 
Vogelschutzverein 

Wippra u. Umgeb. e.V. 1934 
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Wassergeflügelzuchtverein Sachsen-Anhalt 

Nach einer doch sehr dünnen Ausstellungssaison 2021/22 mit der ausgefallenen HSS in 
Kayna und der Landesschau möchten wir doch am Sonntag, den 6. März 2022 um 10 Uhr 
in der Gaststätte zur Linde am Lindenplatz in 06369 Riesdorf im selben Lokal wie im 
Herbst 2021 unsere Jahreshauptversammlung durchführen. Die Haupthemen sind 
Auswertung der Schausaison, sowie die Planung der HSS 2022. Alle interessierten 
Wassergeflügelfreunde und interessierten Züchter sind eingeladen. Einige Zuchtfreunde 
konnten ihre Tiere präsentieren. Dafür herzlichen Dank und Glückwunsch für die sehr 
guten Bewertungen. Von einigen Schauen habe ich Informationen, so z.B. O. Holetschka, 
Pommerngänse; H.-J. Engelmann, Landenten und Laufenten, sowie K.-H. Pankrath, 
Laufenten. Alle Züchter konnten V und HV Noten erzielen. Die Zuchtfreunde H. Berger 
und R. Berger, sowie Ch. Scholz waren mit ihren Zwergenten zur HSS. Der Zfr. Ch. Scholz 
war sehr erfolgreich zur Landesschau in Erfurt. Die ZG Hilpert und Wudi waren mit 
Laufenten und Hochbrutflugenten zu Kreisschau vertreten. Auch Altmeister Zfr. Bähsler 
zeigte hervorragende Sachsenenten in Aken. Die Züchterfamilie König überzeugte wieder 
zur ihrer Kreisschau mit den Streicher- und Welsh-Harlekinenten. Ebenfalls St. Hoffmann 
mit Schwedenenten. Die ZG Hilpert stellte feine Laufenten in der Farbe braun und 
forellenfarbig zur Kreisschau in Barby aus. In Wasserleben dominierten die Cayugaenten 
von D. Peters, in Unseburg gab es vorzüglich und hervorragend für Laufenten 
forellenfarbig von U. Roskoden. Zfr. K. Schielke nahm an der Schau in Zorbau mit feinen 
Warzenenten und Pommerngänsen teil. Ende des Jahres 2021 waren auf der Kreisschau 
Hohenmölsen/Weißenfels die Züchter M. Schulze, Deutsche Pekingenten; J. Hempfling, 
Cayugaenten; W. Riedel, Hochbrutflugenten überaus erfolgreich. Dazu nochmals 
herzlichen Glückwunsch zur erfolgreichen Zucht.  

Die nachfolgenden Fotos entstanden zur Tierbesprechung in Quellendorf im September 
2021 und wurden von Nadja König 
fotografiert. 

U. Roskoden 1. Vorsitzender WGZV 
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WGZV Tierbesprechung am 27.09.2021 mit Jens Bartsch  (es sollte seine letzte TB werden)  





130 Jahre Landesverband Rassegeflügelzucht Sachsen – Anhalt 
 
 

Anlässlich des 130-jährigen Bestehens unseres 
Landesverbandes hatte Siegfried Haenel im "Morada" 
Hotel in Alexisbad eine Feier mit den Kreisvorsitzenden 
des LV bestens durchorganisiert. Vom 1.-3.10.2021 fand 
diese statt. Am Freitagabend das Abendessen, einem 
künstlerischen Act und dem gemütlichen 
Beisammensein. Dieser Beitrag soll einige Eindrücke von 
der Veranstaltung wiedergeben und zwischendurch 

eingefügt, Ausschnitte aus der Festschrift. Auf die sehr umfangreiche Festschrift 
verzichten wir an dieser Stelle, da im LV-aktuell Nr. 50 ein sehr ausführlicher Beitrag 
abgedruckt ist.  

Das eingeladene Künstlerehepaar bot kurzweilige 1½ Stunden. Feuerschlucken, gehen 
auf Glasscherben, hantieren mit dem Säbel, kokettieren mit einer Würgeschlange unter 
Einbeziehung des Publikums. 

                                               
LV-Vorsitzender Dieter Kuhr verlas stellvertretend für die 
entschuldigten Ehrenvorsitzenden Klaus Nielitz und Werner 
Westphal die Festschrift. 
Die Rassegeflügelzucht in Sachsen Anhalt hat eine lange 
Tradition, denn schon vor der Gründung des Landesverbandes 
bestanden 1877 die Vereine Zeitz, Naumburg, Halle,  
Magdeburg-Börde, Dessau, Quedlinburg, Ballenstedt und 
Wernigerode. Eine führende Rolle spielte dabei der Hallenser 
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130 Jahre Landesverband Rassegeflügelzucht Sachsen – Anhalt 
 
 
Verein in den nächsten Jahrzehnten mit seinen Repräsentanten Emil Schachtzabel, 
Hermann Lentzsch und Alfred Beeck... 
...Am 15. Juni 1892 beschließt der geschäftsführende Vorstand eine Ausstellungs-
ordnung für Verbandsschauen. Als Stand- und Futtergeld sollen 3 Mark für Großgeflügel, 
für Hühner 2 Mark und für Tauben 1 Mark pro Stamm oder Paare erhoben werden... 
...1893 wurde Hermann Lentzsch in den Vorstand des Landesverbandes berufen und zum 
Schriftführer ernannt.  
Am 15. März 1894 beschließt der geschäftsführende Vorstand die Gründung von 
Geflügelzuchtstationen mit dem Ziel, der Hebung der landwirtschaftlichen Geflügelzucht 
und der Verbreitung nutzbringender Geflügelrassen auf dem Lande  durch möglichst 
billige Abgabe von Eiern und Nachzucht. Es sollten besonders die Rassen Langschan, 
Dominikaner, Minorka, blaue Andalusier, Italiener und Ramelsloher gefördert werden...  

Tanz auf dem Scherbenhaufen        Die Schlange ist satt                  Abschied - ein scharfes Schwert         ...sie hat es überlebt 
 

...Im ersten Jahrzehnt der neuen Jahrhunderts wurden zahlreiche Sondervereine in 
unserem Landesverband gegründet. In Halle 1906 der SV der Strasser, der Coburger 
Lerchen 1907, der Rosenkämmigen Italiener 1909, der Langschnäbligen Tümmler 1906 in 
Calbe und der Bernburger Trommeltauben 1908 in Bernburg... 
...Wilhelm Müller aus Magdeburg stellte 1917 auf einer Ausstellung in Berlin die 
Deutschen Zwerghühner als Neuzüchtung vor. Das edle Zwerghuhn hat sich gut 
verbreitet und existiert heute in vielen Farbenschlägen. Erich Müller war  Mitbegründer 
des Verbandes der Züchter Deutscher Zwerghühner am 1.7.1922 und einige Jahrzehnte 
dessen Vorsitzender. Er hat hervorragendes für die deutsche Zwerghuhnzucht geleistet 
und wurde zu seinem 75. Geburtstag zum Ehrenmeister des BDRG ernannt... 
...Mit der Machtergreifung der Nationalsozialisten 1933 kam es zu grundlegenden 
Änderungen. Im Mai 1933 wurde der Reichsverband der Geflügelwirtschaft gebildet, der 
nunmehr die gesamte deutsche Geflügelzucht erfasste... 
...Emil Schachtzabel musste dem Drängen der neuen Machthaber weichen, denn die 
Führungspositionen wurden neu besetzt. In Anerkennung seiner Verdienste wird er zum 
Ehrenpräsidenten der Reichsfachgruppe ernannt. Dabei verloren alle Persönlichkeiten 
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130 Jahre Landesverband Rassegeflügelzucht Sachsen – Anhalt 
 
 
nicht nur ihre Ämter, die an der demokratischen Ordnung festhielten und sich den 
braunen Machthabern entgegen stellten, sondern wurden auch teilweise inhaftiert... 
...1938 kommt es zum absoluten Tiefschlag für die Rassegeflügelzucht, denn viele Rassen 
der Hühner und Zwerghühner werden verboten, die dem Leistungsgedanken nicht 
entsprachen. Darunter befinden sich die Reichshühner, Langschan, Orpington, Sussex, 
einige Farbenschläge der Italiener und Nackthälse... 
...Am 18. März 1941 stirbt zwei Tage nach seinem 91. Geburtstag der letzte Präsident des 
Bundes Emil Schachtzabel. Die Trauerbotschaft erschüttert die Herzen der Züchter zu 
Hause und an der Front. Unvergessen sind die Leistungen für die deutsche 
Rassegeflügelzucht und besonders für unseren Landesverband... 
...Bereits 1946 fand eine Wiederaufbau- und Werbeschau des LV Sachsen-Anhalt in der 
Gaststätte Rusche in Groß Ottersleben mit 1224 Tieren statt. 1947 erwacht in 
Magdeburg  MIRAMA mit 2084 Tieren zu neuem Leben und entwickelt sich in der 
Folgezeit zur größten Ausstellung in unserem Landesverband... 
...Im Jahr 1959 wird der Verband der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter 
gegründet, in dem die Rassegeflügelzucht als Massenorganisation eingeordnet wird. Im 
Rahmen des sozialistischen Wettbewerbs leisten die Rassegeflügelzüchter ihren Beitrag 
zur Versorgung der Bevölkerung, in dem Eier, Gänse, Kaninchen, Obst, Gemüse, Honig, 
Rinder und Schweine an die staatlichen Aufkaufstellen  geliefert werden. Die ständige 
Knappheit bei der Versorgung der Bestände mit Getreide, wurde durch die Bereitstellung 
von Futtermitteln über die Vereine etwas gemildert. Auch die Ablieferung von Eiern 
wurde eifrig genutzt, denn für 6 Eier gab es ein Kilogramm Getreide...    

    Die mutigen KV-Vorsitzenden                       Das Schwert wird es richten                                 Sie erhielten den Ritterschlag 
 

...1961 stirbt im Alter von 85 Jahren Otto Giesecke aus Quedlinburg, der sich große 
Verdienste für die Deutsche Rassegeflügelzucht und unseren Landesverband erworben 
hat. Er war eine Rassentaubenzüchterlegende... 
...In diesem Zusammenhang sei auch an Werner Salz aus Frose erinnert, dessen 
Entwicklung von Otto Giesecke gefördert und begleitet wurde. Er war ein 
herausragender Züchter der Laufenten und Modeneser, denen er sein Leben lang die 
Treue hielt. Zfr. Salz war Hauptzuchtwart in der SZG Modeneser und 22 Jahre 
Vorsitzender der SZG  Laufenten. Er war ein begehrter Preisrichter und besonders durch 
seine einfühlsame fördernde Kritik bekannt. Er war von 1969 bis1974 Mitglied der 
zentralen Zuchtkommission und für die Ausbildung der Preisrichteranwärter zuständig. 
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Auch nach seiner Umsiedlung 1977 in die BRD hielt er ständigen Kontakt zu seiner 
Heimat und stand hilfreich beim  Aufbau des LV zur Seite... 
...Mit der Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten begann eine neue Ära, die 
große Herausforderungen mit sich brachte. Nach den ersten freien Wahlen in der DDR 
am 18.3.1990 trafen sich Vertreter der Bezirksverbände aus Halle und Magdeburg zur 
Vorbereitung der Gründung des neuen Landesverbandes. Die Beratungen gestalteten 
sich sehr schwierig, bis man sich auf einen gemeinsamen Weg einigen konnte. Die 
Gründungsversammlung fand am 18.8.1990 in Sandersdorf statt... 
...Der Neuanfang war schwierig. Die Kasse hatte einen Bestand von 7,52 DM. Im neuen 
Landesverband gab es zu diesem Zeitpunkt 423 Vereine mit 13.002 Mitgliedern, deren 
Zahl 1991 auf 9.408 Senioren und 315 Jugendliche sank. Im Jahr 1992 reduzierte sich der 
Mitgliederstand um weitere 1200 Mitglieder... 
...Beim Aufbau der neuen Strukturen wird der Landesverband durch den Vizepräsidenten 
des BDRG Hans Amelsberg, Günter Stach und Prof. Dr. Joachim Schille, der auch 
zahlreiche Fachvorträge zu Züchterschulungen hält, wirkungsvoll unterstützt. Als Dank 
für ihre tatkräftige Hilfe werden sie zu Ehrenmitgliedern des LV ernannt... 

...Im Oktober 1990 wird der Sonderverein Wassergeflügel in Oberröblingen gegründet.  
Im Jahr 2000 stirbt der verdienstvolle Kassierer Achim Duckstein. Im Folgejahr  
übernimmt Siegfried Haenel die verantwortungsvolle Aufgabe. Ab dem Jahr 2000 finden 
Landesschauen jährlich als MIRAMA in den Messehallen Magdeburg statt... 
...Vom 22.-25. Mai findet die 165. Bundesversammlung des BDRG in Aschersleben statt, 
die bestens organisiert war... 
...Vom 2.-5.5.2013 findet die 176. Bundestagung des BDRG in Allrode statt.  Siegfried 
Haenel hatte ein Rahmenprogramm organisiert, das allen Ansprüchen gerecht wurde... 
...Das sollte uns nicht mutlos machen, denn unser Landesverband  hat in den 130 Jahren 
seiner Entwicklung viele Probleme und Schwierigkeiten bewältigt. Er ist im Bund 
Deutscher Rassegeflügelzüchter anerkannt und geachtet. Darauf können wir stolz sein. 
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Jahreshauptversammlung  
des SV Thüringer Farbentauben Gruppe Sachsen-Anhalt 

 
Am 10.10.2021 konnte sich unsere SV-Gruppe, nach einem Jahr Corona bedingter Pause, 
endlich wieder treffen. Unser Zuchtfreund Florian Lotzing hatte uns ins 
Dorfgemeinschaftshaus nach Unseburg zur Jahreshauptversammlung mit anschließender 

Jungtaubenbesprechung eingeladen. 
Der Vorsitzende Dieter Hausmann konnte 15 Gruppenmitglieder 
zur Jahreshauptversammlung begrüßen. 6 Gruppenmitglieder 
hatten sich wegen anderer Verpflichtungen entschuldigt. 
Die umfangreiche Tagesordnung konnte zügig abgearbeitet 
werden. Die Kasse stimmte, so dass dem Gruppenvorstand 
einstimmig Entlastung erteilt werden konnte. Der neue 
Gruppenvorsitzende ist auch der Alte, der Zuchtfreund Dieter 
Hausmann wurde eistimmig für weitere 3 Jahre in seiner 
Funktion wiedergewählt. Wir konnten uns sehr über eine 
Neuanmeldung freuen. Der allseits bekannte und geschätzte 
Züchter und Preisrichter Dr. Martin Linde ist jetzt Mitglied 

unserer SV-Gruppe.  
Unsere Frühjahrsversammlung wird am 03.04.2022 in Borne stattfinden. Die 
Herbstversammlung 2022 wollen wir während der Gruppensonderschau am 13.11.2022 
in Aschersleben durchführen. Es ist dann unsere Jubiläumsschau, anlässlich des 20-
jährigem Bestehens unserer SV-Gruppe, welches wir auch mit einer schönen Feier mit 
Partnerinnen begehen wollen. 
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Unser Augenmerk liegt jetzt auf den anstehenden Ausstellungen. Auf der Landesschau 
Sachsen-Anhalt, auf der wir eine Sonderschau anmelden werden. Als nächstes die VDT 
Schau in Leipzig für die einige Gruppenmitglieder Tauben gemeldet haben. Auf unserer 
Gruppensonderschau am 11.+12.12.2021 in Unseburg und ganz besonders auf der 
Hauptsonderschau am 08.+09.01.2022 in Unterheinsdorf. 
Wir hoffen, dass diese Hauptsonderschau wieder stattfinden kann und freuen uns sehr, 
die Zuchtfreunde der anderen SV-Gruppen wieder zu treffen.   
Danach konnte auch schon mit der Jungtaubenbesprechung begonnen werden. Es 
wurden von unseren Gruppenmitgliedern 78 Thüringer Farbentauben in die Käfige 
gesetzt. 45 farbgrundige und 33 weißgrundige Thüringer Farbentauben. In diesem Jahr 
übernahm unser Zuchtwart Stephan Haftendorn die Besprechung der Tauben im 
Alleingang, da unser 2.Zuchtwart Jens Bartsch leider verhindert war. 
Aber Stephan hat die Besprechung der Tauben wieder ganz großartig und souverän 
durchgeführt! 
Über die schon traditionell vergebenen Siegerschleifen konnten sich in diesem Jahr die 
Zuchtfreunde Detlef Hannemann, Günter Krause und Helmut Bielawny freuen. 

Zum Abschluss, möchte ich mich ganz besonders bei den Zuchtfreunden Florian Lotzing, 
Stephan Haftendorn und Jörg Heydenreich bedanken, die den Hauptanteil zum Gelingen 
unserer Veranstaltung geleistet haben. 
Gut Zucht 
Dieter Hausmann  
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Geflügelpest stark wie nie 
 
 

EPIDEMIE In Sachsen-Anhalt sind ebenfalls 
Vögel betroffen. Tausende Tiere sind 
bereits getötet worden. Auch ein Mensch 
hat sich mit dem Erreger infiziert. 

VON JULIUS LUKAS 

 
HALLE/MZ - Unter Vögeln grassiert in 
Europa derzeit eine der verheerendsten 
Geflügelpest-Epidemien, die es jemals gab. 
Auch in Sachsen-Anhalt wurden bereits 
mehrere Fälle in den Kreisen Wittenberg, 
Stendal und Altmark registriert. Bei einem 
Ausbruch mussten in einem 
Putenmastbetrieb in Rohrberg 
(Altmarkkreis Salzwedel) 30.000 Tiere 
getötet werden, nachdem das Virus im 
Bestand nachgewiesen wurde. „Die Lage 
ist durchaus sehr ernst", sagte Elke 
Reinking vom für Tierseuchen zuständigen 
Friedrich-Löffler-Institut (FLI) der MZ. In 
Deutschland und Europa seien bereits 
mehrere hundert Geflügelpest-Fälle 
entdeckt worden. „Die Zahlen deuten 
darauf hin, dass die Epidemie von 2021 
noch einmal getoppt wird - und die war 
bereits die schlimmste, die es jemals gab", 
erklärte Reinking. 
Bis Mitte Januar wurden bundesweit 
bereits 732 Fälle registriert, wobei vor 
allem Wildgänse betroffen sind und die 
meisten Funde an der Küste von Nord-und 
Ostsee gemacht wurden. Über 50 Mal 
waren Geflügelbetriebe betroffen, 
woraufhin tausende Tiere getötet werden 
mussten. Allein in der Saison 2020/21 
wurden in Deutschland etwa 1,8 Millionen 
Tiere in Folge von Geflügelpestausbrüchen 
in Ställen getötet. 

H5N1 dominant 
Die Geflügelpest, umgangssprachlich auch 
Vogelgrippe genannt, geht auf das H5-
Grippevirus zurück, wobei derzeit vor 
allem die Variante H5N1 kursiert. Eine 
Infektion endet für Vögel tödlich. Die  

Nur im Schutzanzug: Abtransport einer erkrankten 
Gans. FOTO: IMAGO 
 
Übertragung auf den Menschen ist selten, 
aber möglich. Erstmals in der aktuellen 
Geflügelpest-Saison hatte sich Anfang 
Januar ein Halter in Südwest-England mit 
dem Erreger angesteckt. Laut der 
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nationalen Gesundheitsbehörde UKHSA 
sei die Person wohlauf und habe sich 
zudem isoliert. Sie hatte zuvor engen 
Kontakt zu ihren Vögeln. Andere 
Menschen aus dem Umfeld des Halters 
waren nicht infiziert. 

Laut FLI gab es seit 2003 etwa 850 
nachgewiesene H5N1-Fälle bei Menschen. 
Mehr als die Hälfte der Erkrankten starb. 
Allerdings gehen Virologen davon aus, 
dass eine massenhafte Infektion 
unwahrscheinlich ist, da die 
Vogelgrippeviren schlecht an den 
menschlichen Körper angepasst sind. Nur 
durch einen intensiven und langen 
Kontakt kann es zu einer Ansteckung 
kommen. In Sachsen-Anhalt und auch 
Deutschland gab es bisher noch keinen 
gemeldeten Fall. 

 

 

 

Auch wenn für Menschen keine 
unmittelbare Gefahr besteht, ist die 
Vogelgrippe vor allem für Geflügelhalter 
eine ernste Bedrohung. Etwa 15 Millionen 
Vögel werden in Sachsen-Anhalt gehalten. 
Tritt in einem Betrieb eine Infektion auf, 
muss der gesamte Bestand gekeult 
werden, um die weitere Ausbreitung zu 
verhindern. Der wirtschaftliche Schaden 
ist groß. 

Um Ansteckungen zu verhindern, können 
Kreise eine Stallpflicht verhängen. Zuletzt 
tat dies der Kreis Stendal am 8. Januar. 

Kurz zuvor waren nahe Havelberg zwei 
verendete Wildvögel gefunden worden, 
bei denen der H5N1Erreger festgestellt 
wurde. „An die Stallpflicht haben wir uns 
schon gewöhnt", sagte Dieter Kuhr, 
Vorsitzender des Landesverbands der 
Rassegeflügelzüchter Sachsen-Anhalt. 
Bereits in den letzten Jahren habe er seine 
Tiere immer wieder wegschließen müssen, 
wobei innerhalb der Stallpflicht auch 
Netze erlaubt seien, die man über das 
Vogelgehege hängt. „Wir versuchen, uns 
so gut es geht, zu schützen - Infektionen 
für immer verhindern, werden wir wohl 
nicht", sagt Kuhr. 

Ganzjährige Gefahr 

Die Lage erschwert zusätzlich, dass die 
Geflügelpest wahrscheinlich zu einer 
ganzjährigen Bedrohung wird. „Bis 2021 
war es so, dass das Virus mit dem 
Vogelzug zu uns kam", erklärt Elke 
Reinking vom FLI. Ab Herbst seien 
deswegen die Fallzahlen angestiegen, 
wobei sie sich im Frühling wieder 
abschwächten. Das habe sich nun 
geändert. Den ganzen Sommer über habe 
es vor allem in Nordeuropa Fälle gegeben. 
„Das Virus hat übersommert", sagt 
Reinking. Ob es dabei bleibt und der 
Erreger sich dauerhaft etabliert, werde 
sich in diesem Jahr zeigen. > Kommentar 
im Anschluss 

Besserer Schutz für Vögel 

Geflügelpest muss zum Nachdenken über 
neue Konzepte in der Tierhaltung anregen. 

„Die schlimme Epidemie 2021 
wird noch einmal getoppt." 

Elke Reinking Friedrich-Löffler-Institut 
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Geflügelpest stark wie nie 
 
 
Die Seuchenexperten sind sich ziemlich 
sicher und auch die aktuellen Zahlen 
zeigen es: 2021/22 wird in Europa mit 
hoher Wahrscheinlichkeit die schlimmste 
Geflügelpest-Saison, die es jemals gab. 
Hunderttausende Tiere werden der 
Infektion zum Opfer fallen. Allein während 
der Geflügelpestsaison 2020/21 starben 
fast 1,8 Millionen Vögel in Deutschland. 
Und dieses Geflügelsterben sollte Anlass 
sein, sich noch viel mehr über 
Konsequenzen, die daraus folgen, 
Gedanken zu machen. 

 

 

 

Denn die meisten Tiere sterben gar nicht, 
weil sie sich selbst infiziert haben. Viel 
mehr sind es die Seuchen-
schutzbestimmungen, die dazu führen. 
Wenn es in einem Geflügelbetrieb zu 
einem einzigen Fall kommt, muss der 
gesamte Bestand getötet werden. Und da 
es sich dabei zumeist um Massen-
tierhaltungen handelt, sind schnell 
tausende Tiere betroffen - so etwa im 
Altmarkkreis Salzwedel, wo zuletzt in 
einem Putenmastbetrieb 30.000 Tiere 
gekeult werden mussten. 

Diese Praxis ist im Sinne der Eindämmung 
des Virus nachvollziehbar. Allerdings muss 
darüber nachgedacht werden, wie die 
Tiere in ihren Ställen besser geschützt 
werden können. Gibt es Möglichkeiten, sie 
in Gruppen zu separieren, um nicht gleich 
den gesamten Bestand töten zu müssen? 

Können die Tiere noch besser vor dem 
Kontakt mit dem Virus geschützt werden, 
um ihren nutzlosen Tod und 
wirtschaftlichen Schaden zu verhindern? 
Oft sind es nämlich nicht Wildvögel, die 
den Erreger in Betriebe einschleppen, 
sondern Kleidung, Futter oder Werkzeuge. 

Und solche verbesserten Maßnahmen 
werden immer wichtiger. Denn mit hoher 
Wahrscheinlichkeit wird die Geflügelpest 
künftig nicht mehr nur saisonal im Winter 
auftreten, sondern das ganze Jahr über 
Vögel bedrohen. 

Jullus Lukas Reporter 

Den Autor erreichen Sie unter: 
jullus.lukas@mz.de 

 
 

"Kommt es zu einem einzigen 
Fall muss der gesamte Bestand 
getötet werden" 
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Kein Stillstand im RGZV "Roland" e.V. Haldensleben 

Wie im letzten Jahr, mussten wir resigniert feststellen, dass Corona und die 
Geflügelgrippe uns Züchtern die Ausstellungssaison wieder vermiesen wollte. Groß-, 
Kreis- und Ortsschauen wurden abgesagt, es war ein Lauffeuer, das immer größer wurde 
und mit einem Flächenbrand endete. Wir vom RGZV "Roland" wollten aber! Stur haben 
wir unser Ziel verfolgt. So wurde die Planung unserer Ausstellung weiter vorangetrieben, 
Meldebögen versendet und zur Krönung wurden durch unsere engagierten Mitglieder 
die fast 550 Käfige aufgebaut. Mit der Angst im Nacken, doch noch die Ausstellung 
absagen zu müssen, kam uns die Idee, unter Ausschluss der Öffentlichkeit die Schau 
stattfinden zu lassen. Gesagt, getan! Wir informierten die Fremdaussteller und planten 
weiter. Es folgte das Einsetzen der Tiere, die Bewertung durch die Richter und am 
Sonnabend ein Fotoshooting der besonderen Art. In unserer professionellen Fotobox 

wurden von jeder Rasse und fast jedem Farbschlag, die 
schönsten Tiere fotografiert. Es entstanden wunderschöne 
Bilder, die auf unseren Präsenzen in sozialen Medien 
thematisch in einer Online-Ausstellung gezeigt wurden. So 
bekam die Ausstellung etwas Besonderes. Züchter die 
Anerkennung, das Publikum die Möglichkeit, die schönen 
Tiere doch zu sehen. Ein kleines Treffen der Aussteller, mit 
genügend Hygienemaßnahmen, rundete unseren Einsatz in 

diesem Jahr ab. Vom Erfolg und Zuspruch vieler Züchter beflügelt, starteten wir gleich 
unser nächstes Projekt. Wir möchten uns im Jahr 2022 ganz der Kinder- und Jugendarbeit 
widmen. Da einige Züchter die Bilder ihrer Tiere erwerben wollten, haben wir nur um 
eine kleine Spende erbeten, da der RGZV "Roland" schon seit langer Zeit beabsichtigte, 
einen Schaubrüter zur Kinder- und Jugendförderung zu bestellen. Da die Spenden der 
Bilder nicht ausgereicht haben, haben wir kurzerhand eine Spendenaktion ins Leben 
gerufen und innerhalb kürzester Zeit war der volle Betrag gesammelt. Dazu später mehr. 
Wir wünschen allen Lesern, Vereinen und Züchtern alles Gute für das Jahr 2022!  

GUT ZUCHT und lasst euch inspirieren. 

Text u. Fotos: Karl Böttcher 

 

 

Vor der Aufnahme 
geht's zum Stylist 
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Ein Stück Normalität 

RASSEGEFLÜGELZUCHT   Große Freude beim ersten 
Leistungsvergleich der Mondain- und Romagnolitauben-
Züchter nach zwei Jahren Pause. 234 Tiere sind zu sehen. 

VON DETLEF ANDERS   ASCHERSLEBEN/MZ - MZ 24.01.2022 Seite 9 

In der früheren Reit- und Turnhalle in der Ermslebener Straße in Aschersleben 
stehen Käfige in Reih und Glied. Leise gurren große Tauben in den Boxen. 
Manche Tiere wirken wie Hühner mit breiten Latschenfüßen, doch es sind 
Romagnoli-Tauben. Der Geflügelzuchtverein Ascania ist Gastgeber der 
Hauptsonderschau des Sondervereins Mondain. Ein deutschlandweiter Verein, 
deren Mitglieder die Taubenrassen Mondain und Romagnoli züchten. Die Schau 
war im November 2020 geplant. Doch Corona verhinderte das. 

 

 

 

 

25 Züchter aus ganz Deutschland sind nun mit 234 Tauben kommen. „Wir sind 
alle mehr als glücklich, dass in diesem Jahr in Aschersleben die Möglichkeit 
besteht, dass wir unsere Tiere vergleichen und uns zu Gesprächen und zum 
freundschaftlichen Zusammensitzen treffen können", sagt Heiko Laaß, der 
Vorsitzende des Sondervereins. „Es ist allen eine Last von der Seele gefallen." 

Besucher Wolfgang Bohne aus Groß Börnecke lobt: „Das ist eine sehr schöne 
Ausstellung." Man müsse ja froh sein, dass überhaupt etwas stattfindet. „Durch 
die Pandemie fällt vieles aus. Aber der Verein in Aschersleben macht eben 
regelmäßig noch Ausstellungen", freut er sich. Hier gebe es auch schöne Sachen, 
hebt Bohne hervor. „Speziell bei den Hauptsonderschauen sieht man Tiere, die 
sieht man nicht alle Tage." Seit 51 Jahren züchtet er selbst Fränkische 
Samtschilder. Bohne ist sogar Schulungsleiter der Preisrichtervereinigung 
Sachsen-Anhalt. Da sei so ein Besuch auch immer einer Weiterbildung für ihn. 

"Es ist allen eine Last von der Seele 
gefallen" 

Heiko Laaß Vorsitzender SV 
Mondain 
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Die Besucherzahl ist überschaubar. „Viele Zuschauer sind bei Sonderschauen 
nicht zu erwarten", weiß Dieter Meier, Kassenchef im GZV Ascania. „Da kommen 
nur Liebhaber dieser Rasse", weiß er. Ausstellungsleiter Herbert Schneider 
betont, dass der Verein vor allem Sonderschauen ausrichtet. Nur die Ascania- 
Schau sei eine allgemeine Schau. 53 Aussteller aus der Region Aschersleben 
hatten hier im Dezember bei der Gedächtnisschau für den verstorbenen Klaus 
Nielitz ihre Tiere vorgestellt, berichtet Schneider. In diesem Jahr wird es die 50. 
geben, so Meier. 

„Wir dürfen in Sachsen-Anhalt nach 
2G-Regel Ausstellungen machen", ist 
er froh. Mit Maske im 
Ausstellungsraum, das sei eben das 
kleine Einmaleins heute. „Es ist 
einfach allen eine Last von der Seele 
gefallen", weiß Heiko Laaß. Die 
Corona-Pause bedeutete nicht nur, 
dass man sich nicht sehen konnte. Die 
Züchter hatten keine 
Vergleichsmöglichkeit, konnten nicht 

sehen ob sie mit der Qualität stehen geblieben oder weiter sind. So etwas sehe 
man nur auf Ausstellungen, betont Laaß. Darum seien diese wichtig für die Rasse 
und deren Weiterentwicklung, aber auch für die Festigung der Freundschaften. 
„Wir sind sehr zufrieden in Aschersleben." Geplante Ausflüge konnten wegen 
des schlechten Wetters nicht durchgeführt werden. So hätten sich die Aussteller 
in Aschersleben umgeschaut. 

Als besonderes Merkmal der Rasse nennt er die sehr elegante Form. Sie seien 
aber laut deutschen Rassestandard die größten Tauben, auch wenn es Tauben 
gibt, die längere Feder haben und größer wirken. Die Romagnoli-Tauben können 
auch mehr als 1.000 Gramm auf die Waage bringen. „Das ist relativ schwer. 
Brieftauben sind für Briefe, unsere sind mehr für die Paket-Abteilung", scherzt 
Heiko Laaß. „Die sind ein bisschen brummiger." Drei Preisrichter haben die 234 
Tiere bewertet. 

In der Gruppe der Formen-Tauben gibt es über 45 verschiedene Rassen, 
berichtet der Thüringer. Der Gesamteindruck der Qualität in Aschersleben sei 
sehr positiv, findet Heiko Laaß. Es seien richtungsweisende Tiere hier. 
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Im Oktober 2021 fand im Schützenhaus in Wasserleben die Hauptsonderschau des SV 
der Züchter Japanischer Legewachteln statt. 355 Tiere in 5 Farbenschlägen standen in 
der Wertung. 
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Wir bedanken uns für die Zuarbeit und Unterstützung in alphabetischer Reihenfolge bei: 
 

Detlef Anders  (Mitteldeutsche Zeitung) 

Lena Bellon (Mitteldeutsche Zeitung) 

Karl Böttcher 

Domenik Buschhorn 

Sebastian Eggeling 

Klaus Enke 

Steffen Falke 

Dieter Hausmann 

Christian Hein 

 Bastian Hering 

  Gitta Krautwald 

    Nadja König 

    Dipl.-Ing. (FH) Fred Löffler 

     Florian Lotzing 

   Julius Lukas (Mitteldeutsche Zeitung) 

 Dajana Mahring 

Dirk Peters 

Jochen Pförtsch 

Susanne Scholz 

Prof. Dr. Hans-Joachim Schille 

Herbert Schneider 

Karl-Otto Semmler 

Günter Stach      

Udo Waldowski 

Andree Walther 

Werner Westphal  

                                                                                                                              

                                                                                                      Weihnachten unbeschadet überstanden 
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